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ſtimmungen zu bringen, weil gerade hier die 
Kinder in der ſchlimmſten Weiſe ansgebeutet 
werden Die Beſtimmungen über die Frauen⸗ 
arbeit werden in der Kommiſſion einer eingehen⸗ 
den Prüfung unterworfen werden müſſen, da die 
Rückſicht auf die Nothwendigkeit der Erhaltung 
der Stärke und Kraft der Nation es gebieten, 
einer ſchonungsloſen Ausbeutung der Frau ent⸗ 
gegen zu treten. 

vielfach vorhanden 


C. II. Berlin, 17. Mai. 
Deutſcher Reichstag. 
8. Sitzung vom 17. Mai. 
Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
um 1 Uhr. 
Am Tiſche des Bundesraths: v. Bötticher, 


v. Berlepſch u. A. 

bers engen ſind: 1) die Zuſammenſtel⸗ 
lung der Ergebniſſe der Reichstagswahlen 1890, 
8 ein Geſetzentwurf betr. die Abänderung von 

eſtimmungen des Strafgeſetzbuches. 

Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Be⸗ 
a der Gewerbeordnungs⸗Novelle. 

Abg. Schrader (fr.): Die heute zur 
Berathung ſtehende Vorlage iſt das erſte wichtige 
Ergebniß der großen Veränderung, welche ſich in 
Bezug auf die Stellung der verbündeten Regie⸗ 
raugen zur Arbeiterfrage vollzogen hat. Das 
Sozialiſten⸗Geſetz iſt zur allſeitigen großen Be⸗ 
friedigung aufgegeben; man ift dahin gekommen, 
die Beſchlüſſe, welche der Reichstag wiederholt 

efaßt hat, zu berückſichtigen. Ich will auf eine 
itik der früheren ſozialpolitiſchen Stellung der 
Regierung nicht eingehen, weil ich dieſelbe für 
nicht wiederkehrend erachte. Was die Vorlage 
elbſt anbelangt, ſo wäre es erwünſcht, wenn die 
egierung von vorn herein erklärte, ob ſie 
dieſelbe als ein untrennbores Ganze betrachtet, 
jo daß fie z. B. dieſelbe zurückziehen würde, 
wenn die Beſtimmungen über den Kontrakt 
bruch abgelehnt werden ſollten. Der Weg, der 
letzt gegangen werden ſoll, iſt eigentlich nicht der, 
den wir gegangen ſein würden, wenn wir freie 
Hand hätten, denn wir ſind der Anſicht, daß 
man aaf dem Gebiete der Arbeitergeſetzgebung 
vorſichtig vorgehen und nicht Alles mit einem 
Schlage machen ſoll. Wenn ich mich zu den 
einzelnen Beſtimmungen wende, ſo muß ich an⸗ 
erkennen, daß die Beſtimmunger über die Soun⸗ 
tagsrute im Großen und Ganzeu den allgemei⸗ 
nen Wünſchen entſprechen. edenklich iſt es 
aber, daß man die Befuguiſſe des Bundesraths 
zu weit ausgedehnt hat. An vielen Steilen iſt 
dem Bundesrathe ſogar die Befugniß des Geſetz⸗ 
ebers eingeräumt und ich glaube nicht, daß der 
ee derartigen Beſtimmungen zuſtimmen 
kann. anche Beſtimmungen der Vorlage ſind 
in ihrer Form und Faſſung unklar, doch iſt dies 
Sache der Kommiſſion. Die ſozialdemokratiſche 
Fraktion hat nun bezüglich der Sonntagsruhe 
Anträge eingebracht, welche meiner Anſicht nach 
weiter gehen, als zweckmäßig iſt. In Bezug auf 
die Frauen- und Kinderarbeit find die früheren 
Beſchlüſſe des Reichstages, die nach langen Dis⸗ : 
kuſſionen gefaßt find, in die Vorlage nicht aufge⸗ Abg. Graf v. Galen (Ztr.) verweiſt auf 
nommen und ich hoffe, die Regierung wird uns die wiederholten Anträge der Abgg. Hitze und 
die Gründe mittheilen, aus denen dies ugterlaſ⸗ Dr. Lieber und bemängelt die Stellung der ver⸗ 
en worden iſt. Neu find die Beſtimmungen der bündeten Regierungen zu dieſen Anträgen. Durch 
orlage über die Arbeitsordnungen und ich halte] das Eingreifen Sr. Majeſtät iſt dieſe Stellung 
es für zweckmäßig, dieſen Gegenſtand geſetzlich zu eine andere geworden und wir begrüßen daher 
regeln. Einzelne Beſtimmungen daſelbſt ſind dieſe Vorlage mit Freude, 
allerdings geeignet, zu ſehr in die freie Bewe⸗ Beſtimmungen über die Sonntagsruhe an der 
— der RE 23 einzugreifen, Spitze derſelben ſtehen. ar 1 Familie 
doch hoffe 1 darüber zu einer allſei⸗iſt die Grundlage des chriſtlichen Staates u: 
e e Berftänpiguug kommen ee hr es n een e Frau der Fa⸗ 
Von großer Bedeutung ſind die Beſtimmungen, milie zurückgegeben wird. Um das innere Leben 
welche den jetzigen Paragraph 120d der Gewerbe- der Familie wieder hervorzurufen, dazu iſt die 
Ordnung abändern ſollen; beſonders begrüße ich Freiheit der Kirche dringend erforderlich. Die 
die Beſtimmungen mit Genugthuung, welche den Schule iſt eine Tochter der Kirche und wird in 
Arbeitgeber verpflichten, den jugendlichen Arbei⸗ derſelben die jetzige Generation erzogen. Deshalb 
tern den Beſuch der Fortbildungs⸗ und Haushal⸗ richte ich die dringende Bitte an die Regierung, 
N 5 er — der größten — 2 hier Wandel zu ſchaffen. (Beifall im Zeutrum) 
eutung aber ſind die neuen Beſtimmungen betr. Abg. D ; Mi 
8 ; 0 . Dr. Miquel (ul.): Wir Alle haben 
den Schutz der Geſundheit und des Lebens der i 55 oßer Freude begrüßt, daß der Kaiſer 


Arbeiter, die ich mit Freuden begrüße. Gegen e 5 2 ; 3 
eine Beſtimmung muß ich mich dagegen entichie- er Bern u older Ae 


den erklären, nämlich gegen die Beſtimmung, 8 A 420 
durch — 8 Bundeerathe die Befugniß 15 iſt nichts enthalten, was die deutſche Industrie 
geben wird, für gewiſſe Gewerbe einen Maximal- in er auf ihre a nz 
Arbeitstag einzuführen. Wir halten es für be den Otanten ſchädigen könnte. Deshalb kann! er 
denklich und unzuläſſig, dem Bundesrathe eine Einwand, daß mau mit der Arbeiterſchutzgeſetz⸗ 
derartige Befugniß zu geben und die Mitwir⸗ gebung warten müſſe, bis die internationale Ge⸗ 
kung des Reichstages völlig auszuſchließen. Die ſetzdebung herbeigeführt ſei, von vornherein zurück⸗ 
Beſtimmungen über den 3 gewieſen werden. Der Arbeiterſchutz hängt nur 
gegen frliher weſentlich verſchärft worden ſind, in geringem Maße 1 den Konkurrenzverhält⸗ 
erſcheinen uns ſehr bedenklich, weil wir glau- niſſen zuſammen und deshalb können die Arbeit⸗ 
ben, daß die Beſtimmungen unſeres Strafge⸗ 1 vollſtändig ben Die Die Arbeiter⸗ 
ſetzbuches vollſtändig ausreichend find. Aeußerſt ſchutzgeſetzſebung kaun dur ee und e 
bedenklich ſind auch die Beſtimmungen, welche vorwärts ſchreiten, Pine N chr 

Diejenigen mit harter Strafe bedrohen, die „ge- mehr möglich jeder Sti Dieieni big fei 
wohnheitsmäßig“ die Arbeiter zur Arbeitseinſtel⸗ und deshalb können auch Diejenigen ru 3 
lung öffentlich auffordern. Durch dieſe Beſtim⸗ dauen dieſe Vorlage nicht weit genug geht. Die 
mung wird Maucher betroffen werden, der gar Beſtimmungen über die ne urantır 
fein Bewußtſein von der Straſbarleit feiner uv. Kinderarbeit find hier im Reichstage fo 
Handlungen hat. Es werden die Führer von häufig beſprochen, daß Neues nicht mehr geſagt 
ewerk⸗ und Fachvereinen ſich von der Bewe- werden 1 5 Ueber dieſe eee e 
gung zurückziehen, es werden die Streilbewegun⸗ auch vo e ee PR in. 
gen dadurch mehr und mehr der Oeffentlichkeit ſtimmung, E die Arbeitgeber verpflichtet ſind, 
entzegen, ohne daß dieſelben dadurch vermindert Jögieniſche Einrichtungen nach Maßgabe der ar 
werden. Wir können dieſen Bestimmungen ſtinmungen der Polizei zu treffen, halte ich für 
unſere Zuſtimmung nicht ertheilen. Wenn man dringend nothwendig, aber ich bin der Meinung, 
dem Arbeiter nicht das Vertrauen ſchenkt, daß er daß. es aeg 4 n gegen 
vernünftig handeln wird, dann werden alle die Mißbrauch zu treffen, als die Vorlage fie ent⸗ 
hält, denn die Polizei dürfte nicht immer das 


hier vorgeſchlagenen Beſtimmungen, ich will 5 Organ zur Beurtheilung dieſer Fragen 


— 


chreiben. Ich ſtimme indeſſen auch hier dem 
Erlaſſe geſetzlicher Beſtimmungen zu. Die Ver⸗ 
mehrung der Fabrik⸗Inſpektoren hat ſich ſchon 
ſeit lauger Zeit als dringend nothwendig her⸗ 
ausgeſtellt und begrüße ich deshalb die Beſtim⸗ 
mung der Vorlage mit Freuden, durch welche die 
Beſtimmung der Gewerbeordnung beſeitigt wird, 


laſſen werden kann, in Bezirken, wo kein Be⸗ 
dürſuiß vorhanden iſt, von der Anſtellung ſolcher 
Aufſichtsbeamten abzuſtehen. Danach wird alſo 
überall die Anſtellung von Fabrik⸗Juſpekto⸗ 
ren erfolgen müſſen. Das Wichtigſte liegt auf 
dem Gebiete des Kontraktbruches und der Arbeits⸗ 


Beſtimmungen erklärt hat. 
der Arbeitgeber nothwendig und ſind wir der 


geht. Gegen die berufsmäßige Agitation erſchei⸗ 
nen die hier gemachten Vorſchläge durchaus nicht 


und namentlich auf dieſem Gebiete mit dem 
Oelblatt dienen, man muß auch die Waffe ge⸗ 


Man wird nun aber auch zugeben, daß an die 


ſelben ein. 
daß zwiſchen den Intereſſen der Arbeitgeber und 
der Arbeiter ein unlösbarer Widerſpruch beſteht, 
der Eine kann nicht ohne den Andern exiſtiren 
und gelingt es uns. die Intereſſen Beider mit 
einander zu verſöhnen, ſo werden auch die Ar⸗ 
beiter ihre Freude und ihren Genuß davon haben. 
Gegenwärtig gilt es, den Arbeitern das zu ge⸗ 
währen, was ihre Geſundheit, Kraft und Ar⸗ 
beitsfähigkeit zu ſchützen und zu ſtärken geeignet 
iſt. 
Führung auf dem Gebiete der Kultur. 
fall rechts.) 


nicht ſagen, ſchädlich wirken, aber nicht den Vor⸗ ein. Nothwendig iſt die Beſtimmung, da man 


in unſeren Fabriken oft Zuſtände vorfindet, die 
einem ſchaudern machen. Dieſe Zuſtände ſind 
nicht hervorgerufen aus Rohheit oder Abneigung 
der Fabrikinhaber, ſondern aus Unkenntniß. Der 

rlaß von Arbeitsordnungen iſt im Intereſſe der 
Arbeitgeber und Arbeiter durchaus nothwendig, 
weil dadurch viele Mißbräuche und Streitigkeiten 
beſeitigt werden. In ſolchen Arbeitsordnungen 
liegt eine wichtige Kontrolle und Sicherheit der 
Arbeiter. Die Freiheit des Arbeitgebers, in letz⸗ 
ter Inſtanz über die Arbeitsordnung zu entſchei⸗ 
den, kann man ihm niemals nehmen, wohl aber 
kann man verlangen, daß alle die Punkte in der 
Arbeitsordnung geregelt werden, die in dem Ver⸗ 
hältniſſe zwiſchen Arbeitgeber und Arbeiter gere⸗ 
gelt werden müſſen. Wo Arbeiterausſchüſſe be⸗ 
ſtehen, ſollen ſie gehört werden, obligatoriſch aber 
kann man die Arbeiterausſchüſſe nicht machen. 
Ueber alle dieſe Beſtimmungen dürfte ſich eine 


theil bringen, den man davon erwartet. Wir 
haben deshalb einen Antrag geſtellt, welcher den 
Berufsvereinen die geſetzliche Baſis 1 ſoll, 
die ihnen heute noch feblt. Graf Moltke hat 
uns geſagt, daß die Begehrlichkeit der arbeitenden 
Klaſſen eine Gefahr für den Frieden bilde; dieſe 
Gefahr können wir nur dadurch beſeitigen, daß 
wir dem Arbeiter Vertrauen ſchenken und ihn 
gewöhnen, auf eigenen Füßen zu ſtehen. Ich 
bitte Sie, an die Prüfung der Vorlage mit Ver⸗ 
trauen heranzutreten und beantrage die Ueber⸗ 
weiſung derſelben an eine Kommiſſion von 28 
Mitgliedern. (Beifall) 


Abg. Dr. Hartmann (konſ.): Die Vor⸗ 
lage, die uns hier vorliegt, iſt ein Werk des 
Friedens im eminenteſten Sinne und ſo hat ſie 
auch der Vorredner behandelt. Die Vorlage 
ſchließt ſich im Weſentlichen dem an, was der 
Reichstag wiederholt mit großer Mehrheit be⸗ 
ſchloſſen hat; die Aenderungen find jo unbeden⸗ 
tend, daß daraus eine tiefgehende Meinungs⸗ 
Verſchiedenheit nicht entjtehen wird. Wir gehen 
von der Anſicht aus, daß in heutiger Zeit nicht 
blos der Arbeiter, ſondern auch der Arbeitgeber 
des Schutzes bedarf. Was die einzelnen Beſtim⸗ 
mungen der Vorlage auberrifft, jo haben auch 
wir gegen einzelne derſelben unſere Bedenken. b 0 
Es wird bezügſich der Sonntagsruhe zu prüfen vor, wo derartige Delikte auch auf Seiten der 
fen, ob namentlich die Anfangszeit richtig ge⸗ Arbeitgeber vorliegen. Hier dürfte die Einfüh⸗ 
wählt iſt. Im Uebrigen entſprechen auch dieſe rung von Gewerbegerichten von außerordentlichem 
Beſtimmungen im Weſentlichen den früheren Nutzen ſein. Ich glaube, die verſtändigen Ar⸗ 
Beſchlüſſen des Reichstages. Bezüglich der Kin⸗ beiter ſehen ſelbſt die Verkehrtheit des Kontrakt⸗ 
derarbeir wird man beſenders beſtreöt fein müſ⸗ bruches immer mehr ein und werden ſich des⸗ 
fen, die Hausinduſtrie unter die geſetzlichen Be. halb ohne Zweifel bald unter die Leitung älterer 


rhebliche 
gegen die Beſtimmungen über den Kontraktbruch 
und die Kommiſſion wird ernſt prüfen müſſen, 
ob durch dieſe Beſtimmungen nicht größere Nach⸗ 
theile, als Vortbeile hervorgerufen werden, 
denn nicht blos auf Seiten der Arbeiter kom⸗ 
men Kontraktbrüche vor, es liegen auch Fälle 


Morgen⸗Ausgabe. 


halb iſt es nothwendig, für gewiſſe gewerbliche Schlobitten auf Prökelwitz. 
ſtimmungen über die Arbeitsbücher und die Aus⸗ unterm 15. d. gemeldet, der Beſuch 


ind anzuerkennen, weil dadurch die 
Autorität über die Kinder geſtärkt wird, 


wonach durch Beſchluß des Bundesraths 1 Gewerbeordnungs⸗Novelle. 


einſtellung und 8 5 mein Erſtaunen e 11 Uhr. 
ausſprechen, daß der Vorredner ſich gegen dieſe 1 5 „ 
8 „ Hier iſt ein Schutz von Berlepſch und zahlreiche Kommiſſare. 


Anſicht, daß die Vorlage darin nicht zu weit rathung des Nachtrags⸗Etats pro 1890—91, wel⸗ 


zu ſcharf, dem Frieden kann man nicht allein Volksſchullehrer betrifft. 


ler beſchließt das Haus, zunächſt die Ausgabe⸗ 
brauchen und bei der Maſſeuhaftigkeit derartiger titel zu diskutiren, die Diskuſſion und Abſtim⸗ 
Vorkommniſſe hat die Erfahrung gelehrt, daß die mung über N ie 
bisherigen Strafbeſtimmungen nicht ausreichen, dagegen bis zur dritten Leſung zu vertagen. 


Intereſſen der Arbeitgeber in dieſer Vorlage Hütten- und Salinenweſen“ erklärt auf eine An⸗ 
wenig gedacht worden iſt. Meine Freunde und frage des Abg. Ol zem (ul.) der Handelsmini⸗ 
ich treten mit Energie für die Jntereſſen der⸗ ſter von Berlepſch, daß bezüglich der Um⸗ 
Es iſt ein vollſtändiger Irrthum, wandlung der Stellung der fiskaliſchen Gruben⸗ 


Mit dirfer Vorlage übernehmen 88 et 
(Ber 2 amm 
etatsmäßige Beamte 12.505,00 Mark; 


namentlich, daß die handlungen im Hanſe ergeben hätten, daß die von 
der Regierung vorgeſchlagene Eintheilung in Ge⸗ 


etc aber ausdrücklich gegen die riſchen Strapazen gemacht 


Berechtigung dieſer Erklärung. 
roße Meiuungsverſchiedenheit nicht herausſtellen. { daß 
Bedenken habe ich dagegen ebenfalls eee Schutzleute in Berlin die er⸗ Nun Garunter 12 Dampfſchiffe) auf Preußen, 


berathung. 


Sonntag, 18. Mai 1890. 


—— — 
Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8, 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
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wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


itung. 


und beſonnener Gerade des- befindet ſich heute bei dem Grafen zu Dohna⸗ fen, um den Fürſten zu ſehen, fie hatten in gro 

ßer Geduld bei einem der Ausgänge des Schloß 
Kopenhagen p xis auf das Erſcheinen des Jürſten gewartet. 
Sr. Ma⸗ während derſelbe bereits durch einen anderes 
Arbeiter jeſtät des Kaiſers am däniſchen Hofe werde am Ausgang ins Freie gelangt war und den Weg 
elterliche 15. Juli erfolgen. nach ſeiner Sägerei eingeſchlagen hatte. 
4 anderen⸗ — Wie von unterrichteter Seite mitgetheilt die Damen dies erfahren hatten, lieſen ſie ihm 
falls aber müſſen auch Vorkehrungen getroffen wird, iſt der Zuſammentritt des Herrenhauſes nach und hatten denn nun auch das Glück, dem 


Genoſſen begeben. 
Organiſationen den Boden zu ebnen. Die Be⸗ — Dem „Figaro“ wird aus 


zahlung der Löhne für die jugendlichen 


Arbeitsordnungen ſind ſchon werden, um einen Mißbrauch der väterlichen Ge⸗ erſt nach Pfingſten zu erwarten, da fich dann | Fürsten auf dem Rückwege, welcher über ven 
und es dürfte ſich fragen, ob walt über die Kinder zu verhüten. 2 

es erforderlich iſt, dieſelben noch geſetzlich vorzu⸗ daß dieſe Beſtimmungen in der Kommiſſion der überſehen läßt, welche vor Schluß des Landtags ſtehen und ließ es ſich lächelnd gefallen, von den 
eingehenden Berathung bedürfen. 
alſo im Allgemeinen die Annahme 
und glaube, daß damit etwas Segensreiches ge⸗ Friedrich Karl iſt 
ſchaffen wird. (Beifall.) 


Ich glaube, erſt mit Sicherheit die Summe der Vorlagen Bahnhof führte, zu begegnen. Der Fürſt blieb 
Ich empfehle zu erledigen ſind. ausnahmslos ſehr hübſchen Damen umzingelt ung 
der Vorlage Ihre königliche Hoheit die Prinzeſſin begrüßt zu werden. Eine derſelben überreichte 
mit der Einrichtung ihrer ihm ein prachtvolles Bouquet aus Maiglöckchen 
neuen Wohnnng am Leipziger Platz eifrig be⸗ und Roſen, welches der Fürſt entgegennahm un 
Darauf vertagt ſich das Haus. ſchäftigt. Die Räume des ſtattlichen Hanſes ſichtlich erfreut in der erhobenen Hand trug. Er 
Nächſte Sitzung: Montag 1 Uhr. ſollen nach den eigenen Angaben der hohen Frau dankte den Damen freundlichſt, gab jeder einzeln 
Tagesordnung: Fortſetzung der erſten Leſung mit auserleſenem Kunſtgeſchmack, dabei aber doch die Hand und ſprach wohl fünf Minuten mit 
82 mit behaglicher Wohnlichkeit ausgeſtattet DEIN. [EN Dann ging er in Begleitung der Damen 
Die hohe Frau gedenkt noch vor Antritt der weiter bis zum Halteplatze für Fuhrwerke, wo 
Sommerfriſche die nothwendigen Anordnungen mittlerweile ſeine Gemahlin mit zwei anderen 
zu beenden. Die neue Wohnuag wird allerdings Damen, in der Equipage fitend, angekommen 
in dieſem Jahre kaum beziehbar ſein. Vorläufig war und den Zug erwartete, um nach Hamburg 
zu 4. ; : find noch nicht einmal die baulichen Umände⸗ zu fahren. Der Fürſt trat ſofort an den Wagen 
v. Koller eröſſnet die Sitzung rungen vollzogen. Die erſte Etage wird von der heran und hielt den Damen das duftende Bouquet 
EN E Prinzeſſin ſelbſt bewohnt werden, während das eutgegen und auch dieſe ſogen mit Wohlbehagen 
Am Miniſtertiſche: Herrfurth, von Scholz, Parterregeſcheß dem Kammerherrn Freiherrn den Duft ein. Auch die Fürſtin verneigte Ki 
von Wangenheim und einer der Damen des Hof⸗ grüßend gegen die Hamburger Damen und ftieg 
ſtaats, das zweite Geſchoß aber der zweiten Hof⸗ gleich darauf aus, um in den mittlerweile einge⸗ 
dame und dem Haushofmeiſter eingeräumt wer⸗ troffenen Zug zu ſteigen. Herr Dr. Lothar 
den ſollen. Ein Theil der Dienerſchaft muß Bucher befindet ſich noch hier; geſtern Nachmittag 
Wohnungen außerhalb des Palais beziehen. reiſte Herr v. Bleichröder wieder ab nach Berlin, 
Unmittelbar nach feiner Rückkehr aus welcher Mittags eingetroffen war. Heute trifft 
Oſtafrika mußte ſich Major Liebert ſofort zum Herr von Rotteuburg ein. 


= Preußiſcher Landtag. 
Abgeordneten⸗Haus. 


61. Sitzung vom 17. Mai. 
Präſident 


Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Be⸗ 


cher die Einkommensverbeſſerungen für die 
Beamten und die Dienſtalterszulagen für die 


Auf Vorſchlag des Präſidenten von Köl⸗ 


die vorgeſchlagenen Reſolutionen 


Bei dem Kapitel „Verwaltung für Berg-, 


beamten in Staatsbeamtenſtellungen bereits unter 
ſeinem Vorgänger Erwägungen ſtattgehabt hät⸗ 
ten, welche gegenwärtig noch fortgeſetzt wür⸗ 
den. Zu welchem Ergebniſſe dieſe Erwägungen 
fübren werden, könne er ſelbſtverſtändlich noch 
nicht angeben. 

Die beim Finanzminiſterium zu Dienſtein⸗ 


kommen ausgeworfenen 18,00,000 Mark hat die ſtattfinden. Inwiſchen will der Kaiſer den einleiten und Mittel vorſchlagen ſoll, durch welche 
Budgetkommiſſion zerlegt in drei verſchiedene Hauptplan eingehend ſtudiren. Der Kaiſer dem Uebel zu ſteuern ſei. — Die deutſche Eiſen⸗ 
äußerte u. er würde gerne eine ſinduſtrie hat ſofort auf die großen Gefahren der 


1) Zu Dienſteinkommensverbeſſerungen für 


2) zu Dienſteinkommensverbeſſerungen für 
diätariſch beſchäftigte Bureau⸗, Waſſer⸗ und 
Unterbeamte, ſowie für im Loyhnverhältniſſe 
ſtehende Bedienſtete 1,325,000 Mark und 

3) zu Stellenzulagen 1,170,000 Mark. 


Abg. Brömel (pfr.) erklärt, daß die Ver⸗ 
haltsklaſſen bedenklich ſei, daß aber an dem 
2 ae Ute 


Annahme, daß durch die heutige Zuſtimmung des]! 
Hauſes zu den Vorſchlägen auch der Klaſſenein⸗ 
richtung die Genehmigung ertheilt ſei. Redner 
empfiehlt die Einführung der Dienſtaltersſtufen 
bei ſämmtlichen Staatsverwaltungen, indem dieſes 
Syſtem die Geſchmeidigkeit beſitze, ſich den Ver⸗ 
hältniſſen möglichſt anzupaſſen. Zufriedenheit 
unter den Beamten könne nur hervorgerufen 
werden, wenn man mit dem Syſtem der Beſol⸗ 
dungen denſelben zugleich eine Bürgſchaft für die 
Zukunft gebe. 

Abg. Jagow (fonf.) führt aus, daß er und 
ſeine politiſchen Freunde auf dem Boden der 
Beſchlüſſe ſtehen, wie ſolche von der Kommiſſion 

efaßt ſeien. Es liege darin eine weſentliche 

erbeſſerung der gegenwärtigen Verhältniſſe und 
man werde auch außerhalb des Hauſes zu 
der Ueberzeugung gelangen, daß in der Kom⸗ 
miſſion alle Verhältniſſe gründlich erwogen wor⸗ 
den ſeien. 

Abg. Dr. Sattler (ul.) bezeichnet es für 
dringend erwünſcht, die Einrichtung der Dienſt⸗ 
altersſtufen thunlichſt ſchon durch den nächſten 
Etat einzuführen und glaubt, daß der Staats⸗ 
regierung dadurch keine großen Schwierigkeiten 
bereitet würden, da die Vorarbeiten dazu wohl 
überall ſchon getroffen ſeien. Es wäre ferner er⸗ 
wünſcht, wenn für die definitive Regelung der 
Beamtenbeſoldungsfrage ein allgemeiner Plan 
aufgeſteut würde, aus welchem die Ziele zu er⸗ 
ſehen ſeien, die man erreichen wolle. Die Vor⸗ 
lage komme zwar bezüglich der Unterbeamten den 
Wünſchen theilweiſe entgegen, man könne aber 
nicht behaupten, daß auf abſehbare Zeit wenigſtens 
für dieſelben eine beſſere Grundlage geſchaffen 
worden wäre. 5 

Abg. v. Thiedemann⸗Bomſt (freik.) 
ſteht mit feinen politiſchen Freunden gleichfalls 
auf dem Boden der Kommiſſionsbeſchlüſſe. Die 
Stellenzulagen ſeien eine nothwendige Ergänzung 
der Einführung der Beſoldungszulagen, weil man 
dadurch auch den lokalen und perſönlichen Ver⸗ 
hältniſſen Rechnung tragen könne. 

Unterſtaatsſekretär Meinecke erklärt, daß ſee 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 18. Mai. Am geſtrigen Eröff, 
nungetiag des 15. Stettiner Pferde 
marktes war der Beſuch bereits ein recht 
reger und auch der Geſchäftsverkehr entwickelte 
ſich ſchon lebhaft. Es muß anerkannt werden 
daß das zu Markte gebrachte Material faſt durch; 


Das ſchien dem Kaiſer doch bedenklich, er 
ließ den Plan fallen, ſchon wegen der damit ver⸗ 
knüpften Koſten. 


— Die „Frankf. Ztg.“ ſchreibt: „Ein be⸗ 
deutſamer — iſt ohne Sang und Klang 
vorübergegangen. Am 15. Mai waren 75 Jahre 
verfloſſen, daß die Rheinlande dem 
Staate Preußen einverleibt wur⸗ 
den. Die 50jährige Jubelfeier wurde damals 
mit großem Pomp gefeiert. In Aachen fand die 
Erneuerung der Huldigung für König Wilhelm l. 
vor dem Rathhauſe ſtatt und hierauf die Grund⸗ 
ſteinlegung zur polytechniſchen Hochſchule; in 
Köln wurde auf dem Heumarkte der Grundſtein 
zum Konigsdenkmal gelegt. Es iſt intereſſant, buſch⸗ Petershagen, J. Becker n. Co.⸗Nau⸗ 
wie 1815 in der Hauptſtadt des Großherzog⸗ gard, Kronheim⸗ Berlin und Herrmanne 
beten 5 wie — neuen N Bu 8 3 

ießen, der Akt kund gegeben wurde. In oblenz on Geſpannen erhielten a. für Wierers 
geſchah dies am Sonntag, den 23. April. Ein Züge 1. Breiſe die Herren Zöllner -Neu⸗ 
zablreicher Zug der Zivil⸗ und Militärbehörden, Nuppin ( 33 und S chleſinger⸗ 
degleitet von der ſämmtlichen Bürgerſchaft mit Berlin und Wien (4 Rappen). 2. Preiſe die 
ihren Fahnen begab ſich unter dem Geläute aller Herren Schleſin er⸗ Berlin und W̃ 
Glocken auf die öffertlichen Plätze, woſelbſt (Füchſe), Meyer⸗ oltersdorf (Braune). 3. 
von dem Herrn Ober⸗Bürgermeiſter, nach Preis d. Quillfeld⸗Hohen⸗Ziethen (4 
einer kurzen Anrede an die verſammelte Volks⸗ Schimmel); b. Zwei⸗Geſpanne: 1 Schwe⸗ 
menge, das Patent des Königs von Preußen, da- rer S chlag . Preis Herr Behrend⸗ 
tirt Wien vom 5. April 1815, verleſen wurde. Neuſtadt (Schwarzbraune); 2. Preis Herr 
Trompeten und Paukenſchall, lautes Vivatrufen Kronheim Berlin (Braune); 2) Leichter 
und das Abfeuern kleiner Böller folgte auf jedes⸗ Sch la g: 1. Preis die Herren Meher⸗ 
malige Verleſung, wonach zuletzt der preußiſche Woltersdorf Kühle), Schröd er⸗Rützow 
Adler an das Stadthaus geheftet wurde.“ (rrſchbrant); 3) Einſpänner: 1. Preis 
— Die deutſche Hochſeefiſcherei in der Nord⸗ rr Schleſinger⸗ Berlin und Wien (Tan⸗ 
nimmt langſam aber ſtetig zu. Seit dem dem Schimmel), 2. Preis Herr J. Becker 


auch hohe Preiſe gezahlt, ſo für gute Reit⸗ und 
W genpferde bis zu 1200 Mark. Geſtern wurde 
bereits die Prämiirung vorgenommen und erhiel⸗ 
ten Prämien für Hengſte die Herren 
Beyersdorf⸗ Wierow, Gamp⸗Lebehn, 
Krüger- Münſterberg, v. Homeyer Ranzın, 
für Stuten die Herren von Homeyer⸗ 
Wrangelsburg, Birnbaum⸗ Oldendorf, Kiecke⸗ 


die Regierung in der Vorlage die Aufbeſſerung Jahre 1888 werden über die Zahl der deutſchen u. Co Naugard (Schwarzſchinmel⸗Ponnb). 
Für Reitpferde erhielten Prämien: die 


der Unterbeamten im Weſentlichen als abge⸗ 
ſchloſſen betrachte und ſpäter mit den mittleren 
Beamten anzufangen 3 Zur allgemeine⸗ 
neren Einführung der Alterszulagen ſchon in der 
nächſten Seſſion fehlten die Mittel. 

Die Abgg. Bachem und Imwalle 
(Zentr.) bemängeln, daß die Berliner Beamten, 
namentlich die Schutzleute, beſſer geſtellt ſeien, 
als Beamte in den Provinzen. 

Unterſtaatsſekretär Meinecke erklärt dies 
mit den beſonders ſchwierigen Dienſtverhältniſſen 
in Berlin. 

Abg. Hergenhahn (natl) beſtreitet die 


Fiſcherfahrzeuge, welche in der Nordſee außerhalb 
der Küſtengewäſſer Fiſcherei betreiben, amtliche Herren J. Becker u. Co. Naugard (bramım 
Mittheilungen veröffentlicht, für den Beſtand am Stute), S chleſinger⸗Berlin und Wien 
1. Januar 1890 iſt dies jüngſt geſchehen. Da⸗ (ſchwarrbraune Stute), Hecht - Greifswald 
nach gab es zu dem genannten Termine im deut⸗ (brauner Walla. 
ſchen Reiche ſolcher Fahrzeuge 445 gegen 440 in (ſchwarzer Wallach) 

18 1888. In raſcherem Tempo Beſonderen Beifall fanden die 
Fiſcherfahrzeuge hat beſonders die mit dem erſten Preis prämiirten. 
Sc be u Reſtauration bat 
2 . 2 
ſchon 10 und 1890 ſogar 18. Kollektion Oxforddown⸗ 
{ rin ein Anzeichen erblicken, daß Böcke aus berühmten 
auch bei der Fiſcherei die Dampfſchiffe eine Rolle welche das Intereſſe der 
zu ſpielen beginnen. Von dem zum 1. Januar Grade erregten. — Eine 


Viererzüge, 


Abg. Brömel verweiſt darauf, daß ohne 


forderlichen Mannſchaften gar nicht zu beſchaffen 
wären. ( 
Der Kommiſſtonsvorſchlag wird darauf ge⸗ 
nehmigt und eine Reihe weiterer Artikel finden 
ihre Erledigung. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Montag 11 Uhr. 

Tages - Ordnung: Fortſetzung der Etats⸗ 


dann nur gegen ein 
Der Verkehr in den 
noch viel zu wünſchen 


nur von einem Diener gefolgt. 
Deutſchland. d ern e ſchaft d \ 
7“ A a ſtern eine Geſellſchaft d A 
Berlin, 17. Mai. Se. Majeſtät der Kaiſer bon etwa 12 Hamburger e e 


Als 


weg vorzüglich iſt und in Folge deſſen werden 


Birnubaum⸗ Oldendorf 


hreus noch eine 


auf dem Markt nach Looſen zur Pferdelotterie,, 
jedoch nur Wenige konnten ſolche 3 — 


Damen bier eingetrof⸗ entſpricht nie den Erwartungen, wenn das Publi⸗ 
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des Ertrinkens gerettet. Die menſchenfreundliche Zweifel auf de 
rinken⸗ . j udliche r Stelle todt geſchlagen, wenn f 
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Wiesbaden, 17. Mai. Se. Mijeftit der) Paris, 17. Mai. Deputirteukammer. Nach gen f ee deen . 100 76 58 


Hinzufügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht. Kuppel aus Ahlbeck, feſt ingfeſ 
N 5 gehalten, dingfeſt ges | Gan; a N AR „=. 8 x 
13 1 König deu Danemark trifft am nächſten Sonn: Wiederaufnahme der Sitzung warf Laur dem Dal Lat gen. g. 44 5.0 8 Diel Grad 
Wottbardb. 4. S u. —. Es geen Leon 2 et 
ig 5 | Mlaſcht⸗Moregabe 


Juneru eine Geleprämie bewilligt worden iſt. den Menſchen ſofort ins Gefängniß abführte. Be Rt ‚ Prinz Haus, der eee DRS. 102 20, 
gelmäßig mit dem König hier Kurauf⸗ Geldern der Depoſitenkaſſe der Sparkaſſen ge- page e 
4% 


— Die Baken zur Bezeichnung der Mittel. Das bedauernswerthe Opfer des Wütherichs ha 
linie der nördlichen 2 — — dem einen Schädelbruch * — Linge = 3 Ben enthalt nahm, ksmmt diesmal nicht mit, da er macht zu haben. Der Finanzminiſter Nauvier ee ze ee ele r 0 
von rt werden entfernt und durch an den metern davongetragen und liegt ſaſt hoffnungs⸗ ven Seiner ſchweren Erkrankung noch nicht ganz ſteilte das formell in Abrede und gab detaillirte tanmergut 4% 100 90 Schal Sause 
en errichtete größere Zeichen erſetzt los barnierer. geneien iſt. Der Prinz iſt jedech jetzt außer Auſklärungen, indem er die Angaben Laurs vell. Seiz ger se, og ze M, Se, . 
ſtändig widerlegte. Die Deputirtenkammer nahm Heß. F bahn gar. 4% 3,20 b 
81,0 V Transtaataſiſch. g. 3% 7.40 W 


werden. Die vordere roth geftrihene Bale hat“ Kloſter auf Hiddenſee. In der Nacht Gefahr, 

eine Höhe von 12 Meter, die hintere weiße Bale vom Mittwoch zum Donnerſtag gerieth hier ein Weimar, 17. Mal. Die Hauptkeuferenz unter dem Eindruck der Rede Kouviers die Ab. enen Warſchau-Teref 

eine ſolche von 20 Meter. Beide Baken haben Schiff am Außenſtrande auf Land und zwar des deutschen Eiſeubahuverkehrs⸗Verbandes iſt auf ſtimmung vor und nahm mit 368 von 374 ne gar. 3% 300% rel, . 5% 10% 
ittelb kommenden Mittwoch nach Baden Bacen einbe- Stimmen eine Tagesordnung an, welche die Er⸗ Je 88 Pe. 22 106 70 56 aer e 201209 


nung ift vem 15. Mai fertig vorhanden. Nettungsſchuppen. Es war die leuſſe rufen. 8 klärungen der Regierung billigt, worauf die Side Bahn Wiaettawfag gar. 4% 900 50 

— In der Woche dom 11. bis 17. Mai „Parry, Kapitän Lorenzen mit Val „ München 17. Mai. Anläßlich des Hand. Sie d gt he. Deontirtentammer. Noch. 48 See 1 e eee, 11 
wurden in der hieſigen Voltstüche 1670 Per⸗ don Sonderburg nach Memel beſtimmt ſſchreibeus des Prinz Regenten beſchloß eine Ver⸗ e r EN TE 

tionen verabreicht. ö — beſtand aus vier Manu. Ob- Nene von Bertranenomännern, den K at bo- ſche Auen e un 4 528 Preß Geese % mel NN... = 
vo i Ausſage de itä likentag in dieſem i in ſchen Aufkanf ven Petroleum begründet ha bupetz ertiß 

; ff nach Ausfage des Kapitäns noch 8 ſem Jahre nicht in e flärte der Zuſtizminiſter Fallieres, die vorge: bupotzeken⸗Certißcate. 


— Reiſende für die Sommermeuate werden 
in der „De n Berlehrs⸗Zenunz“ nochmals dicht war, bat letzterer doch, ihn an Land München abzuhalten, dem Fürſten Löwenſtein |< i rei 3 . 5 
1 eh 3 3 nec als zu holen. Dies geſchah denn hr Leitung die Feſtſetzung des Ortes dreien ware. brachten Anklagen gehörten vor die Tribunale, 4. 570 2 er 
do, do. (z. 10% % it KL 


darauf aufmerkſam gemacht, daß in Belreff der 1 - N 
zuſammenfetzbaren Fahrſcheinheſte in dieſom Jahre des zufällig hier auweſenden Herrn Navigations- Erzbiſchof zu erſuchen, dem Prinz-Regenten den |! 5 3 Sr r. Genn. 
ein großer Fortſchritt 4 an ik Gr Lehrers Erich aus Stralſund, dem Schrift Sachverhalt zu 8 Neeß rien ſelbſt verlangten vor Gericht geſtellt zu wer- Sen. ln 1 1 e e e 
braucht bei der Ausarbeitung feines Reifeplanes führer des „Vereins zur Rettung Schiffbrüchi⸗ Wien, 17. Mai. Anf eine Interpellation 1 N i Pelro dee e, ln m 1 1% 6 l 
. Ade dier wurden durch die Aettunpsieine bemeffs es Mnsbaueh ber Gherbohe en Fru. leumhauſſe rühre von dem Zolltarif ber, nicht a dn e 1015060 do. de. Hold. Ze 
bahnſtrecken nicht wie ſonſt ängſtlich darauf Be⸗ und Hoſenboje vom Schiff an's Land befördert. pau⸗atibor und Ottmachau Landes zrenze⸗Linde⸗ e e auf heut Ke nose o Lr Sw ld. . ER 
7 — zu nehmen, beſondere Wege für die Hin⸗ a. 1 525 t, mittelſt eines Bergungedam⸗ wieſe antwortete der Handels⸗Miutſter e ee AB ae e Aae e e n e 
ahrt und für di fahrt i ſers wieder abzukommen. r preußiſchen Theile die 9.8 n augenommen. — Laur wünschte bann We. Pe!? ene be. be. , Se,, 

b für die Rückfahrt auszumitteln. Denn . Bacquehem, der Bau der preußiſchen Theile die hierauf feine. Jaterpellation über die Ver⸗ . 1% . , 132,6 05 . tr i DE 

vo. do. do. . 97, %% do. bo. (xz. 100% ½% 98, 00 6 8 


jene Fahrſcheinhefte find nicht nür bei eigentlichen g ſer vinie ſei geſichert. Bezüglich der Linie Linde⸗ © g | 
1 N. Enn „ eee eee ee er, yertagem, der Saane e dener berlane | . e dee 4 e lag 
. + cz > 7 1 * 1 A D A 2 Rue l 2% 1% 

N b Br ni Berg rn Bi re jedoch ſofortige Berathung. Die Sitzung wurde 5 0 „ 

Pomm. 2. (1l. 14 40% fd br. (tdb. 90%4% 0 80 


wenn nur die Anzahl der insgeſammt zu durch“ jetzt beginnenden wärmeren Jahreszeit die er⸗ beſtrebt, den Ausbau der Linie zu ermöglichen. ; i i e ſei f di 
fahrenden Kilemeter ſich mindestens auf 600 be- ſeiſckenden Getränke, wie Bowlen und Maftrant, Auf die Interpeilation wegen des Aufihkues re 2 1 la beihelen 
läuft. — Mit dem 1. Juni fellen auf den k. k. wieder zu ihrem Rechte gelangen, fo dürfte es dalmatiſchen Bahn an das öſterreichiſch ungarifche| fen e ee , mie 
öſterreichiſchen Staatsbahnen im Wettſtreit mit den Sue Far darauf hinzuweisen, daß der neue Eiſenbahnnetz auf der Bahnlinie Novi⸗Kuin ex: N ile 17. Mai. Auf dem der Com⸗ E 

ariſchen Staatsbahnen durch den Kreuzertarif Süßstoff „Saccharin“ ſich zur Verfügung verſelben klärte der Handelsminiſter, die wieder aufzenom⸗ paguie . . Ville RR. 5% 106 5% % do. de. ri. 4% 4% 0,10 
’ n * Ae! * 


Pewnt. 1. (1. 10% % 33.80 0 Steit. Nat. Hop. 


liche Fahrpreisermäßigungen eingeführt gauz vorzüglich eignet. Saccharin bietet für dieſe menen Verhandlungen wegen der Auſchlußbahn : 3 ungs⸗ Bank- Papier 
werden. Der neue Tari 1175 N „Zwecke außer —— Einfach. von Kuin dur u Aa de Tangre“ plodirte während der Abladunge⸗ & 4 Papiere. 
eee eee eee eee co das Unmathal nach dot hätten qyseiten ber Dampfteifet. Das Saif wurkg et ere. Pen. , At, eee 7 nn 
5½ d „ Disc. demmand. h 


dächtuiß leicht einpei ; nach dem elben ent⸗ heit der Anwendung den Vortheil, daß es den keine Ausſicht auf baldigen Erfolg ergeben. Der TER 8 i fi l 2 i 
bei durchſchuitilich "at iedes Aue an Getränken einen vorzüglichen Gesch nac verleiht. Minister regte die Fran 2 70 it ci tiefer 8 — far ann e 
Berjonengeld für die III. Ktaſſe ein Kreuzer, für das natürliche Aroma der Frucht und des Weines im Laude beginnende, den Jutereſſen der olkurir⸗ . tirtenkammer. Crispt vr Die en Su mdeze N N 2 
bie Ii Klaffe zwel Kreuzer uus für bie 1. AMajfe |velfonmen erfäft und nicht wie ker Zuger im ler Provinzen beiter Nechaung tragende Bahn, gut beute ken vom See merifiirten Geh. 8 4 03% AN ven Bon, 9 fee 
drei Krenzer, — allerdings unter Abrundung der Magen Säure bildet, weshalb, was die Haupt- linie ins Auge zu faſſen ſei, etwa durch das 3 > 1 t Stiftungen vor legt 68 an arg 
Entfernungen auf 10, 20, 30, 40, 50, 65, 80, urſache iſt, die mit Saccharin zubereiteten Sanachal nach Prjedor oder durch das Brbasthal En ar W nich ger eſprochen denſelt 5 x i 
100, 150 Kilemeter, und jebann weiter um je) Bowlen ausgezeichnet bekömmlich ſind. Succharin nach Banjalula, weiche beide Strecken durch die gleichen Kommen 1 überweiſen welche ibm 5 

iſt in allen beſſeren Droguerien und Apotheken Linie Dobrlin⸗Banujaluka au das Eiſenbahnnetz on bei der 1 — Durchderalhung prüfte. a e e e 95 e 16 125 

5 276,75 b Model Dyn. Tauſt 54 Ih. 


9 188,% b] Dreamer Want 069 
5 an, 2 | Hatienalbant 1% 'n 


0 c Schnellzügen aber roälllich der Die 
m rozeut Zuſchlag. — Für weite Neiſen, bei e ich. er Monarchie anzuſchließen wären. Die Wahl S: a Kr zunſche Bobmeſchet do. 18 
denen man Schnellzuge in II. Wageuklaſſe nicht Roſtock, 14. Mai. Im Warnemünder Ha- der Linie werde im Einvernehmen mit den ge⸗ F „ M 
miſſen kann, find dem Krenzertarif die zuſammenſetz⸗ fen gewahrte man geſtern Morgen vor dem Lug meinſamen Miniſterien entſchieden werden. Briefkaſten Laure de. 1% d, Magd Was Get, 4% n HB, 
baren Fahrſcheinhefte vorzuziehen. eines Dampfers den Kopf eines Mannes aus Peſt, 17. Mai. Wie „Nemze:“ meldet, iſt 01 A 2 — 33 5 Dun E @ärt. (an) a 2 
Anonyme Anfragen und un „ ewrich va 6 —— ( Sab 1 — 
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— Aus Leipzig erhalten wir von dem Vor⸗ dem Waſſer hervorragen. Durch herbeieilende der Vertrag über die Verſtaatlichung der Nord⸗ s N 2 . 
fande des Verbandes „Deutſcher Haudlungsge⸗ Fischer wurden alsbald zwei Leichen, eine männ- oſtbahn geſtern unterzeichuet. ſchröften bleiben unberückfſchtiat enn; muss \ Farnan 2 17 4. 


8 N 8 4 5 N 8 N — 1 1 2 4 
ſen“ nachſtehende Zuſchrift: Die Sonntagsruhe liche und eine weibliche, aus Ufer gezogen, die Weſt, 17. Mai. Die Regierung brachte im N = Fr Fk 22 156 h 8 lt 5 5 5 sr * * ee „ 153230 8 
{ ® 8 3 147,30 Cc 8) St Ste... 5 30000. 


—— durch die Vorlage der mit einem Strick au einander gebunden waren. Abger oncteuhanſe einen Geſetzent g 5 
Gewerbeordnungsnovelle im Reichstag wieder in leber die Perfünfichteit der Ertrunkenen, die treffend Einführ m Oefegentwurf ein bir der Sonntag Nummer. — K. C 1) In. Sn“ e 
\ ag in ich en, die treffeud Einführung der Sonntagsruhe von früh 2) Sie müſſen einen Antrag bei dem Vorſtanbe bees Eden 1. Morde. Stop > un Base 

Höfer So. 4 40% % Siem. Gt: 1 — 3 


Ba. den Kreiſen des Handels eine lebhafte Beſprechung ſcheinbar ihrem Leben freiwillig ein Ende 6 ab 24 S i it Bor En kei 
N) durch 24 Stunden hindurch, mit Vorbehalt der Anſtalten reſp. bei der Armendirektion ſtellen. P. ben. Er-. 10 —.— — 


Be erfahren. Wenn man auch im großen und gaazen emacht haben, hört man, daß in ihnen ein gewiſſer Ausuahn f ie Ablöſung der ' 
* die Berückſichtigung, welche in dieſer Hinſicht Ehepaar aus einem benachbarten Dorſe er⸗ A 3 a die Abtsſung der g. im P. Hpronimns Lerm ift der Schrilt⸗ tum audi.m zur, Be eee 
er $ dem Handel l ft, an; kannt if. n 8 3 Vaſchi „ ſtellername des am 9. Auguſt 1821 zu Nitols⸗ St Wan-. % e Lace, fene. te 
>" erkennt, fo la 0 Einſicht ni — GBeſcheiden) r Prag, 17. Mai. Ju ber Maſchinenfabrik burg geborenen Heiurich Landesmann. — J. P. S ec r „ er fer m 1 ine 
1 „ um man ſich doch der Einſicht nicht 2 n.) Hausfrau: „Draußen ſte⸗ von Umrath haben alle Arbeiter, in derjenigen in St. Creſol bi h . , Sr Saen. e % — [RE Dampf-. 1 86 0 
99 verſchließen, daß durch die Vorlage in vieler Be- hen vier Soldaten, die ſind doch wohl nicht von Ruſten fu alle Arbeiter und in der Da: — fer reſol dient zur Darſtellung rother Pasten Sehen - 
. ice 155 8 55 ee n ee : been age m uelſchen Fabrik ein Drittel der Arbeiter die Ar⸗ te 15 Für diefen Artie Bergwerk und Hütteugeſellſchaften. 
. 5 rage geſte ird. emein iſt y . iberſchätzen Sie mich uun beit bedingungslos wieder a1 eren n e ee 5 | weder Cerec och Hartere Berg. -r 
1 — Wunſch nach einem volſtändigen Schluß der doch. nommen. Die Gapritgebäube von 9 e Ge 1 gr" 2.55 (Een 7 1 550 b N, 
42 Bone an Sonntagen verbreitet und dieſem VBankwef werden polizeilich bewacht; bis jetzt find nirgends alzuſchl En werbeſtener kann Se a ee 
l unſche giebt eiue Petition, welche der Vor⸗ an an weten. Anſammlungen vorgekommen. Er re erho en werden. 8 B. un 2 — erg 4 io Märkten. KERN “ 
fand des jetzt 22,000 Mitglieder zählenden Ber) . Oeſterreichiſche 100 Fl.⸗Looſe von 1864. Die Prag, 17. Mai. „Has Nareda“ kündi f. Ihre Motivirung iſt irrig, das Neichs⸗ Dort , mas 8 Ra wer. ch 
bands „Deutſcher Handlungsgehülfen“ an den nächſte Ziehung findet am 1. Inni ſtatt. Gegen filr eee i allgemei Maur e eee : | een 
Bundeskath und Reichstag gerichtet hat, Ange)deit Rounsverkuft ven eiren 10 Mart pro Stück Steine treit au teil ansgeſprochen. — R. W. hier. dot eherne? wrde | 
Steiumetz 5 des Str.⸗G.⸗B. beftimmt: „Ein Beamter, der in Ver icherungs-Geſellſchaften. 


druck. So ſi i i fi bei der lo übernimmt x 8 
ruck. Sollte ſich die ſtrikte Durchführung der bei der Auslooſung m das Bankhaus Paris, 17. Mai. Königin Iſabella iſt von Ausnbung oder in Veraulaſſung der Ausübung Ae on-Dund- 45, 70g. 0,8 9 Gereage „ dag o 
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Sonuta; ie i agli ſſen. Kart > u en en Parte, 11, 
fo F al Straße = 0 40 nn Franzpſiſche der Königin Vittoria nach Windſor eingeloden ſeines Amtes einen Hausfrievensbruch begeht, . 
Panta uur Bite er en a een G50 Mask pro ee eine Prämie und verläßt am Montag Paris, um zwei Wochen wird mit Gefäugniß bis zu 1 Jahr ober mit Le. n mais 4 % S den vom us > @ 
ſchichtweſfe zu en an But . . in Großbritannien zuzubrin zen. Geldbuße bis zu nenahundert Mark beſtraft. — | Gelonıa,jedeew, un 100% & | Brit. 3.88. 12 25 
lokalen Behörden nicht zu viel freie Haud in der Börfen: Berichte | Beulanzers Brief an den Vizepräſtdeuten E. M. Fier. Früher verwendete man Arisät E ²˙ 
Selttegung der Arbetteſtund 25 a 31 . 5 N des Nationalkomitees, Laiſant, ſpricht formell die um die Tauben durch den Geruch an den Schlag FM - \ 
Der Des 5 —.— E 0 die alten 8 Dojen, 17. Mai. Spiritus foto obne Auflöſung des Komitees aus, da Boulanger zu feſſeln und fremde Thiere anzuziehen. Man Dau. Dis r 
über die Nothwendigkeit, auch den . — F zwifchen ſich und feinen treuen Wählern leiue bat aber inzwiſchen eingeſehen, daß es Einbil- ee! Gente do 
Lehrherru zu verpflichten, feinen Lehrling in Mogbebnr, 9 R Mittelsperſonen mehr wünſche und jede Agitation dung war, nicht das Anisöl, ſondern der Orts⸗ n 17. Val. 
allen kaufmänniſchen Arbeiten zu unterrichten Kornzucker exkt ae Re 0, ee 75 12 5 © (ber 55 ya FFT . . 7 
26 der : eh Er vzent 16,20, Korn⸗ der das arbeitende Volk berührenden Fragen wid | — — Amft Ze 10950 
Sen Are ee) ee er eg 1 „5 und wolle im Uebrigen 5 Soldat Frank WMetterausſichten bal M 8. ö ws 
ee Arbeiteri zuge RR TER: Nen 3,60. ig. ar ii und der Demokratie bleiben. für Sonntag, 18. Mai 1890. de. 1 feng 3745 wu # 
125 6 br? Raten bn Bene u 5 7 ung J. 28,00. Brodraſſtnace . rn Aus Tongking meldet die Abends eingetroffene Etwas eur vielfach heiteres zeitweise f An 2 9 a 
872 Vorſtaud der Meinung iſt, daß die Thällgleit er uit das 680. rg . Poſt 2 Haypbong, daß am 8. d. N. eine wolfiges Wetter mit ſchwachen füntichen Waden ge b 3 3 ern 
er 3 2 1 700. 5 5 . 1 © roͤbr i = N np 118 Nei FIR A 2 Mo * e 825 
122 net gerade ſo anſtreugend iſt als in Tranſito f. a B. Hamburg per Mai 12874, Kröte e en ene eee 25 N 222 1 
a er Fab Un iher * 107 ar PR 5 Bi — 8 (4 ° A 2 konat a % ent 
72 has gewünt ee ae 2, ver Juli 12,45 G, 12,47%, B, Paris, 17. Mat. Wie ein hieſiges Blatt Waſſerſtand. c 
8 führung einer einheitlichen Gesch ee auch für De — 9 7 5 2 bez., 12755 B., per Oktober⸗ meldet, unterbaudele der rufſiſche Botſchafter mit Oder bei Breslau, 16. Mai, Oberpegel 4.90 Leerung 2 an , e e 
Gehülſen ermöglichen läßt. . 1 end ee i 8 : 1 — 5 einer ac Weffeuſabrit wegen Lieferung Meter, Mitielpegel 3,93 Meter, Uxterpegel 0.50 Wee e s . 12865 5 
vir noch, daß der Verband . Daudlungs⸗ treidemarkt. Weizen hieſiger late 21 50, mer u Gewehre an bie raſſiſche Armee. Meter über O. — Eibe tei Drewden. 16. Moi gold - nun Papiergeld, 
zehülfen jetzt 212 Kreisvereine in eutſchland do. der lolo 22,75, bo 8 Mai 0 ER... 8 vid, 473 Mai. Die Streikbewegung Er 0,45 Meter. — Magdeburg, 16. Mai, „„ wirt. zen % 
15, bo. per Mai 21,40, greift um ſich, beſonders in den Bergwerken voll Meter. — Warthe bei Poſen, 16 Mai, Mor⸗ re —  m nu Ibn 6 
5 4 30 Graue ber Stück 1b % ee, den 14, 8 
Douer⸗ 41775 © Na. Noten 2620 5 


„ im Laufe d 5 N 4 
5 aufe des noch nicht beendeten Ge per Juli 20,95, per November 19,00. Rog gen Azuaja und Verlanga (Provinz Badajoz). Igens 2,22 Meter, Mittags 2,00 Meter. 


Doppelt gerettet. 


Eine Erzählung aus Wildbach 
von Friedrich Koeh- Breuberg. 


9 
Im Monat Mai, wo anderwärts alles in herr⸗ 
lichſter Blüthe ſteht und namentlich das nahe 
Stuttgart in einen duftigen Garten verwandelt 
iſt, trägt der bekannte Kurort Wildbach noch 
Erinnerung an den Winter zur Schau, 
und Badegäſte fühlen ſich, wenn die Umſtände 
fie zu einem ſo frühzeitigen Beſuch gezwungen 
haben, dort vereinſamt und unbehaglich. 

Die pe Muſikkapelle thut wohl ihr Mög⸗ 
lichſtes die Voreiligen zu zerſtreuen, aber das 
Dauptkontingent der Zuhörer auf dem Kurplatze 
liefert noch das Katherinenſtift. 

Nur vereinzelt rauſchen ſchwere Seidenroben 
unter den Arkaden des Badehotels. 

= tritt dann wohl im Vorgefühl der an⸗ 
brechenden Saiſon ein glückliches Lächeln auf das 
jugendfriſche Geſicht des alten Bademeiſters, der 
in feiner ſorgfältig gewählten Marengotracht am 
Eingange Wache ball 

Der Portier macht noch vor jedem Fremden, 
der einigermaßen einen nicht defekten Rock trägt, 
eine tiefe Verbeugung. 

In den herrlichen Anlagen, dem ſchattigſten 
Orte während der eigentlichen Saiſon im Hoch⸗ 
sommer, ſieht man vorderhand nur die aus rothem 
Sande beſtehenden Wege ſäubern und Garten 
üble von dem Theater auf den Brunnenplatz 
and von da wieder zurücktragen. 

Alles trägt noch eine Miene, als wollte es uns 
zurufen: Warum ſtörſt du uns denn in der 
Toilette? Was willſt du denn ſo frühzeitig 


bier ? 

Aehnlichen Betrachtungen gab ſich eine Dame 
von anmuthiger Geſtalt bin, während fie vom 
* 5 zurücktehrend durch die Anlagen gegen 
dle katholiſche Kirche, in deren Näte fie ſich in 

ner Villa eingemiethet hatte, ſchritt. 


Garantie-Seidenstoffe 
direkt aus alt von von Eliten & Kaussen, Crofeld, 
erster Hand, in jedem Mages zu be- 
8, SChwarzmcınso 
weisse Beidenstoffe, . und gemustert, 
schwarze Sammete und Peluche ete. zn bil 
b zen: Man — Muste 


gabe des Gewünso 


—— — — 
Stadiverordneten-Verfammlung. 


Donnerſtag, den 22. d M., keine Sitzung. 
Stettin, den 17 Mal 1800 8 
M. Waechter. 


Eifenbahn-DirehlionsbesichBerlin. | 


Der zur Zeit an den Kaufmann Herrn August 
Fell vermiethete, an der Alt⸗Dammerſtraße Nr. 2 
belegene, en. 15 ar große Lagerplatz ſoll vom 1. Oktober 
d. J. ab anderweitig vermiethet werden. Bewerber 
wollen ſich ſchriftlich unter Angabe eines Miethzins⸗ 
er bei dem unterzeichneten Vetriebsamt melden. — 

e Bedingungen find in unferem Sekretariat II, Karl⸗ 
ſtraße Nr. 1, Zimmer Nr. 24, bierſelbſt einzusehen. 

Stettin, den ichen Een e betelcbagtet 

Königl riebsam 
Berlin⸗Stettin. 


Stettin, den 11. Mai 1890. 


Bekanntmachung. 


Wir ſuchen einen Unternehmer, welcher die Abfuhr 
i Leichen Armer aus der Stadt nach dem Armen⸗ 
Jaanbofe hinter Torney vom 15. Juli d. Js. ab über⸗ 
Offerten, welche die Forderung: Br 
a) eines hie En Jahr, 
b) pro einzelne Fuhre 
enthalten müſſen, find in dem am 23. Mai 1890, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, vor dem Sekretär Malser auf dem 
Rathhauſe, 2. Etage, Zimmer 55, anberaumten Licita⸗ 
er are 
ie Licitations⸗Bedingungen, 
Durchſchnittszahl der Lei g 
d beim Sekretär Ha 


ſowie die Angabe der 
uhren in den letzten Jahren 
ihrend der Bureau⸗ 


Der Orts⸗Vorſtand. 


Im vorigen Jahre konnte ich 40 heruntergearbeiteten |g 
tränklichen Nähe i 5 


auf dem Laude dauer. e in 
em Laube verſchaffen. Dieſelben haben ſämmtli 
viel Liebe und Güte erfahren und fi 

gern gekräftigt zurückgekommen. Es ſoll auch in 


eſem Jahre der Verſuch gemacht werden, ihnen einen 45 i 
Ich fordere des⸗ F 


ſolchen Landaufenthalt zu verſchaffen. 
halb unbeſcholtene kränkliche Näherinnen, die der Er⸗ 
holung 8 EEE 
achmiltagsſtunden zwischen 2 un { 
mir unter Mitbringung von Empfehlungen rn 
Berfönlichteiten zu melden. Wirklich kranke und zu 
bejahrte können leider nicht berückſichtigt werden. 


Pferde. 


5 marktes 


190, 20 uꝗnd 104% 


beſonders die]! 


find, auf, ſich bis Pfingſten in den Ta 
r 5 Ar den 


Nach trüben Regentagen zeigte die Sonne ſich ſpröde zeweſen ſei, ihren Dank mit einer do klugen Gedanken geſetzt halt, dan wolle Dich nur 
einmal dem Ennsthale wieder gaädiger und durch herben Rüge gemiſcht zu haben. Deines Vermögens halber heirathen.“ 
das keimende Laub der breitäſtigen Bäume blickte Sie ſagte ſich, daß der junge Mann eigentlich! „Wenn Du hübſch brav biſt Laura und mir 
ein wolkenloſer Himmel nieder. ſehr artig gehandelt und daß auf Bällen und; Deine Leidensgeſchichte erzäblſt, wie Du mir es 
Am Theater vorbeigehend paſſirte der Dame weiß Gott wo ſchon maucher Kavalier ihre ſchen lange verſprochen haſt, ſo erfährſt Du auch 
das kleine Unglück, daß fie mit einer Falbel ihrer Schleppen aus den komiſchſten Verwicklungen gelöſt jetzt mein Wildbacher Abenteuer.“ 
Robe an einem noch recht ungeſchickt in den Weg und daß fie noch nie etwas Anſtöziges dabei 42 Ueber Lauras regelmäßige Züge, welche für 
geſtellten Gartenſtuhl hängen blieb, und während funden habe gewöhnlich ſchon einen gramerfüllten ſchmerzlichen 
ſie ſich davon loszumachen ſuchte, was ihr nicht Und dann rief fie ſich wi der feine Erſcheinun Ausdruck trugen, der fir aber nicht, wie man das 
gleich gelang, war ihr ein junger Herr in äußerſt rück und mei A bwobl ſie ſonſt 1 — ſo häufig findet, verſchloſſen und mürriſch er⸗ 
modiſchem Anzuge auf gleichem Wege nachge⸗ zu diſch gekleid 3 dn it ie 5 end ſſcheinen ließ, ſondern ſie vielmehr mit jenem ge⸗ 
kemnien. er mache einen dar recht innlichen Eindruck wünnenden Wiederſchein edler Rejignation fehmädte, 
Sie ſtellte ihr' Bemühungen einen Augenblick 2 Ae blau 1 las Au 5 ſeie lagerte ſich eine Wolke der Schwermuth und matt 
ein un in v ezzulaſſen, aber der Jüngling eigentlich himmlisch ſchön g a n Augen Ten Tante fie: 
mußte ihre Berizacıheit bemerkt haben, denn raſch a . 2 5 8 9 2 „Nun, ſo erzähte, ich hatte ja längſt vor Dir 
kuiete er nieder, föte mit ſicherer Hand den Stoff In ihrer Wohnung angekommen, wurde fie von] meine ungläckſelige Geſchichte mitzutheilen.“ 
von dem unheilooden Stuhle und entſchuldigte ihrer Geſellſchaftsdame begrüßt. „ein, Du Teil nicht kran werben 1° il 
Rx Kühntzeit, als dies Werk einer Sekunde] „Komme Laura, ſetzen wir uns aufden Balkon] Avetalde theilnehmend. a: 
vollzogen war. 


+ hi : l . aide theilnehmend. „Ich war ja nur neu⸗ 
Der Tag iſt zu herrlich!“ ſagte Adelaide von 7 weil ich won dem Wunſche beſeelt bin Dir 
„Ich danke Ihnen, mein Herr, obwohl ich Ihren Kronau. 9 3 zu helfen. Dich glücklich 1 wenn es in 
Ritterdienſt eigentlich nicht erbat,“ ſagte nun die „Wie reizend Dich Deine Fröhlichkeit kleidet!“ meiner Macht liegt. Doch ich erzähle Dir zuerſt 
Dame, deren hübſches Geſicht trotz des Lächelns eutgegnete die Geſellſchafterin, welche eigentlich mein Abenteuer, das wird Dich aufheitern.“ 
einen ſtolzen abweiſenden Ausdruck zeigte. Und mehr die Freundin war uu welche dieſe Stelle Und mit wigigen Bemerkungen verflochten theilte 
doch, wenn auch uur für einen Augenblick ruhten einſt nur durch äußerſte Noth gezwungen anze Adelaide ihrer Freundin nun kurz die Begeg 
ihre dunklen Augen forſcheud auf der hübſchen nommen hatte, da ihr geſellſchaftlicher Rang als i 
Erſcheinung des blonden jungen Mannes. 


eee 3 in! 1 nung mit. 
Kom ka in Wien ein ſehr hoher früher . 8 A 
tejfa Franka in Wien ein ſehr hoher früt Laura machte nur die trockene Bemerkung, daß 


a 1 ſen. „Was iſt Dir denn Gutes begegnet?“ n ER. re 
Nur der Umſtaud, daß ich unfreiwilliger Zeuge A ; Pi ; eh; dies ein ganz alltägliches Vorkommniß ſei. Sie 
r 5 i . eftete di i 3 0 5 0 IR 
Ihrer Bemühungen wurde, gab mir den Muth, fans fie lachend fort und beftete die gummthigen hatte wol bemerkt, welch großen Eindruck der 


braunen Augen fragend auf die Freundin. 
„Begegnet iſt mir allerdings etwas,“ erwiderte 
Adelaide ſchelmiſch. „Ob es aber gut oder bie 
ii ei 8 noch nicht. Gut ſah ed wenig⸗ ſelben zu verbergen. 
ſteus aus! 5 Weiß Gott, dachte ſie bei ſich, welch eine Seele 
„Wahrhaftig, es hat den Anſchein. als ob Du f in dieſem ſchönen Körper ſteckt! und um ihre 
N eine Badebekanntſchaft gemacht hätteſt und zwar Freundin auf andere Gedauken zu bringen, de⸗ 
mich Ihnen vorſtellen darf.“ eine ſchuurrbarttragende?“ gan fie mit ihrer eigenen Herzensgeſchichte. 
Dann zog er ſich verbengend feinen Hut und! „Nun das wäre ſein geringſter Fehler.“ rief „Daß ich in Wien im Haufe meines Vaters 
ſchritt durch die breite Kaſtanienpromenade] Adelaide herzlich lachend und fügte beiter dei: in, wie es ſchien, ſehr günſtigen Verhaltniſſen 
davon. „Zuoiel davon beſitzt er nicht.“ lebte, weißt Du. Als Scktions⸗Cbef im Mini⸗ 
Die Dame nahm aber ihren Weg über den. „Aber Adelaide ich verſtehe Dich nicht. Du ſterium des Innern machte mein Vater ein großes 
Brunnenplatz und während ſie den Abhang gegen die Spröde machſt hier To kurzweg die Bekannt- Haus und ich repräſentirte dort, weil meine Mutter 
die Straße emporſtieg, dachte fie bei ſich, wie es ſchaft eines Herrn, während Du zu Hauſe faft frühzeitig geſtorben war. 
15550 bier in einem Badeorte, wo man in Allem falle Anbeter zum Selbſtmord zwingſt, lediglich! Was ich nun ſelbſt bin und was ich, weil 
ſich freier benehmen konnte, von ihrer Seite zu weil Du Dir in Dein ſchönes Haupt den un Dein edes Herz mir die Bitterkeit meiner Stel⸗ 


Ihnen wider Ihren Willen zu dienen.“ Und 
während ſeine großen blauen Angen ſie treuherzig 
anbl ten, fuhr er lächelnd fort: „Ich hoffe, meine 
Gnädigſte, daß mich bei anderer Gelegenheit wieder 
das Schickſal protegirt, indem es mich in Ihre 
Nähe führt, und daß ich dann nicht zu mir ſo 
unheilvoll gewordenem Ritterdienſt gezwungen, 


junge Mann auf ihre Freundin gemacht haben 
mußte, da dieſelbe ganz gegen ihre Gewohnheit 
ſich bemühte, durch Scherz und Selbſtſpott den⸗ 


A 
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in Stettin 
| auf dem neuen Exerzierplatze bei Fort Preußen |Pıbltun. ocl-, Bichtennsdel, und Mafferbäber 
am Sonnabend den 17., Sountag den 18., Diving den 19. md u 
und Dienftag den 20. Mai. Lichten halter 


— Allee. 


Tages- Program m. 
Sonntag den 18. Mai. 7 Uhr: Kaſſenöffnung. — 12 Uhr: Fahren. — 12% Uhr: Reiten — 
‚8 Ubr: Konkurrenz⸗Springen der auf dem Markte ausgeſtellten Reitpferde. — 3½ Uhr: Führen der prä⸗ 
mürten Zuchthengſte. — 4 Uhr: Führen der prämürten Zuchtſtuten. — 4½ Uhr: Vorreiten der prämtirten 
Reitpferde. — 5 Uhr: Fahren der prämiirten Geſpaune. — 5% Uhr: Führen der zur Verloofung ange⸗ 
kauften Pferde. — 6 Uhr: Vorfahren der Gewinn⸗Equipagen. 
| Bor und Nachmittag: Konzert. 


1 


Montag den 19. Mai. 7 Uhr: Kaſſenöffnung. — 9 Uhr: Reiten. — 10 Uhr: Fahren : f 
U uhr: Muſterung und Prämifrung von Geſbannen im Beige Stettiner Miethsfuhrherren. — 3 Uhr: Sonntag, den 18. Mai 
Fahren. — 3%, Uhr: Reiten. — 4 Uhr: Muſterung und Prämiirung von Stettiner Prioat⸗Equipagen. — 
5 Uhr: Führen der zur Verlooſung u er Pferde. — 6 Bir: Vorfahren der Gewinn⸗Equipagen. eh X Ta a en 
Nachmittag: Konzert. 


Dieuſtag den 20. Mai. 
— 9 Uhr: Vexlogſung. 
Die mit der I. Prämie ausgezeichneten Pferde reſp. Geſpanne werdeu durch bla ⸗welße, 


7 Uhr: Kaſſenöffunng und Abnahme der zur Verlooſung angekauften 


nach Glienken. 


Abfahrt: Mückfahrt: 
21 Uhr Nachmittags. 


„95 „ „ III. * * * * * * — 6, Uhr Abends. 
Bänder gekennzeichnet N 2 2 5 5 2 Kr eplatz m Lootſengebände 5 2 
. U . 
Sämmtliche Eintrittsbillets find ſichtbar zu tragen. . ; Rüti ng. 


Ber, 2 u SR gänge Witterung 


RT 2 Pramenadenfahrten 


p. D. „Nordsee“ 

am Sonntag, den 18. Mai er., über den 

Damm'ſchen See nach dem Papenwaſſer 

und zurück mit Aufenthalt in Gotzlow. 
I. am Vormittage. 


Abfahrt von Stettin 8½ Uhr Morgens. 
Rückkunft gegen 12 Uhr Mittags. 
I. am Nachmittage. 
Abfahrt von Stettin 3 Uhr Nachmittags. 
Rückkunft gegen 7 Uhr Abends. 
Kinder die Hälfte. 


Bas Comite, 
Das unterzeichnete Somit! beabſichtigt anch in dieſem Jahre bei Gelegenheit des Stettiner Pferde · 


am Montag den 19 Mai 
eine Muſterung reſp. Prämiirung von Steltiner TüetG8tuhrwerten und Prieat⸗Equivagen „vorzunehmen. 
Das Vorfahren der Mieihsfuhrwerke findet ſtatt 
Vormittags 11 Uhr. 


Es werben den 4 am beſten gehaltenen und beipannten Fuhrwerten Präuen gewährt von je 40, 


. 


roth⸗weiße, 
grün⸗weiße 
Das Mitbringen von Hunden auf den Marktplatz iſt ſtreng unterſagt. 8 


Nur gut gehaltene Fuhrwerke werden zur Konkurrenz zugelaſſen und erhalten die Betreffenden 
Legitimationskarten am Eingange des Marktes. 


Das Vorfahren der Privat- Equipagen findet | TEE Bracunlich. 


an demſelben Tage Nachm. 1 Uhr ſtatt. 


Die Auszeichnungen beſtehen in Ehrenpreiſen für die Herten Beſitzer und in Geldprämien für die * 
Die Dampfer „Pilot“, 
„Gotzlow“ fahren heute, 


Kulſcher. j 
Da die Prüfung neben guter Zuſammenſtellung ſich auf korrekte Auſpaunung und gutes Fahren 


richten wird, jo dürfte die darin für die Kutſcher gegebene Anregung von allgemeinem Intereſſe fen und rechnet Pitterung Nachmittags von 2 Uhr ad vom Bollwerk 


das Comité auf eine zahlreiche Beſchickung der Konkurrenz. Wi N 1 
„ ar die i 5 ! 3 * N a miterhalb des Haupk⸗Poſt⸗Gebändes nach Franen⸗ 
de een c für die Führer der Privat⸗Equſpagen werden im Bureau auf dem Marktplatze dorf, Goglow (drittes Grundſtüct) und zurück 


Wettfahrten ſind ausgeſchloſſen! A. F. Endwig. HMeinr. Dalitz. 


Comité des Stettiner Pfe 


A Pfinest-Fahrt, 


eh 


Stettin Kopenha gen. 


erdemarktes. 
A. I. Poſtdampfer „Titania“, Kapt. G. Ziemke. 


10 Erosse Weimar Lotterie. ER Von Stettin Sonnabend, 24. Mai, 1 Uhr Nachm. 


— — Dan Kopenhagen Mittwoch, 28 Mai, 3 Uhr Nachm. 
ren giehung unwiderruflich 7.—9. Jun er. AummmERmEmn in- ind Mud 
a ® > jährige Fahrzeit): 
670 Gewinne, Werth Looſe a 1 Mark . Kaiüte % 27, II. Kajüte 4 15,75, Deckplatz 46 9 
11 für 10% i 
200.000 uu. 3 


SE 


su u 155 eee Don e 4 = * 

5 5 reiſe⸗Fahrkarten (45 Tage gültig) mit Anſchluß an 

empfiehlt und vo auch gegen Coupons den Vereins⸗Rundreiſe⸗Verkehr werden auf vor⸗ 
un 


Briefmarken 


* 
Irhr. v. Stein“ und 
onntag, bei günſtiger 


—Izeichniß der gemeinschaftlich zu 


fahrkarten (Gültig für die ganze dies⸗ 


tung hin ve gzecan-at hat, mit Sreuden bin, haue 
ich einſt ſelbſt um mich. 

Vor ungefahr fünf Jabren wurde mir auf den 
Bällen dortſelbſt ein preußiſcher Legationsrath 
vorgeſtellt. 

Er erhielt Zutritt in unſer Haus und war dald 
ein gern geſehener Gaſt. 

Sein offenes männliches Benehmen, die uordi⸗ 
ſche Natur in ihm, welche, wenn ſie einmal ſich 
erſchloſſen, durch unverbrüchliche Treue und Au⸗ 
bänglichkeit ſich kund thut, gewann ihm mein 
Herz und auch er hatte nie ein Hehl daraus 
gemacht, daß er ſich um meine Hand bewarb. 

Mein Vater begünſtigte dieſe Annäherung ſehr, 
warum ſollte ich leider nur zu bald erfahren. 
Denn kurz, nachdem ih der Graf mir endgültig 
erffärt und bei meinem Vater um meine Hand 
angehalten hatte, reiſte er in ſeine Heimath, um 
eine Sekundogenitur, die ihm durch den Tod eines 
Vetters zugefallen war, anzutreten. 

Ich war alſo die Verlobte eines ſehr begüter⸗ 
ten, geachteten Maunes und man beneidete mich 
allgemein. 

Ein anderer Bewerder um meine Hand, ein 
gewiſſer Ludodigo di S. Marco, der in der Sektion 
meines Vaters angeſtellt war, zog ſich von da 
ſchroff zurück, betrat unſer Haus nie mehr und 
beehrte mich mit ſeinem beſonderen Haß, obwohl 
ich ihm nie die geringſte Hoffnung auf das Ge⸗ 
lingen ſeiner Bewerbung gemacht hatte. 

Mein Verlobter ſchrieb, daß er die Güter ſchon 
übernommen. daß er ſchon Anordunngen um uuſern 
zukünftigen Wohnſitz glänzend herzurichten getreffen 
habe, daß feine Abweſenheit ſich aber noch et mus 
verzö gere, weil ſein nenrzehnjäbriger Neffe, deſſen 
Vormund er ei, durch jein ungeſchicktes Betragen 
ihm viel Ve druß bereite.“ 


Wortſetzung folgt.) 


Für Herde- Mark ISnderode am Harz. Soolbad und klimatischer Kurort. 
| Funheh nter großer Pferde Markt | Hotel und Pension Michaelis. 


Beſte Lage am Walde, auf das Komfartabelſte u an empfiehlt ſich dem 


; eehrten reiſenden 
Hotel⸗Omnibus zu jedem Si Proſpelte. 
Bei. Fr. Michartis. 


An der 


im Haufe. 


Ba den-Baden. Lichtenthaler 


Allet. 


Hotel Minerva. 


— schr et. w 
A Für Inserate . es 
Schleswig - Holsten, Meckle N 
hannover und Skandinavien tu allen 
Kreisen viel geleseue Zeitung. 
„lues der verbreitetsten Blätter 
Nordwestdeutschlands, 
Ahorn. pr. Quartal s Mk. Inserate 
35 P., im er u. Familfen- 
Anzeiger 20 Pf., Reelnınen I Mk. 


In einem Geſellſchaftsſpiel von 


60 Schlohfteiheit Achtel -fooſen 


lade ergebenſt ein. 
Ber Zichungslifte frei. WE e 

Die Belheiligung an den 100 Achtel-Looſen erjolgt 
durch Einzohlung von BO Mark für "yon Antheil 
mittels Poſtanweiſung. 

Ich nehme Anmeldungen von heute ab entgegen, jo 
lange bis ſämmtliche Antbeile vergriffen find. Die 
Theilnehmerliſte wird dann geſchloſſen und die Annahme 
weiter eingehender Zahlungen verweigert. Die Theil 
nehmerliſte wird ſpäteſtens am 5. Juni geſchloſſen und 
falls dann ſämmtliche Antheile noch nicht vergeben 
find, ſo werden jo viel Achtel⸗Looſe geſpielt als An⸗ 
meldungen bis 5. Juni eingegangen find. Am 8. Juni 
erhält jeder Reflektant ein gedrucktes Nummernver⸗ 
d ſpielenden Looſe und 
den bindenden Vertrag zwiſchen den Käufern der Looſe 
und der Lotterie⸗Unternehmung. 


IV. Ziehung 9. Juni. 
V. Ziehung 7. Juli 1890. 


Hauptgewinne: 600,000, 500,000, 400,000, 300,000, 
200,000, 150,000, 100,000 x. % 


M. Coctz. alan Weſyr - 
Nachruf! 

Am 13 d. M. iſt in Riva in Tirol 

Herr Stadtkaͤmmerer Schlesack 


i berige Beſtellung bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der 
BA | Eiienhahnftationen von der Königlichen Eiſenbahn⸗ 
Direktion Berlin zu ermäßigten Preiſen ausgegeben. 


in jeinem 50. Lebensjahre verſtorben. 
Er iſt 1873 in unſere ſtädtiſche Ver⸗ 


Alle Herrſchaften aber, die in die Väder reifen kön⸗ 
nen, bitte ich herzlich, mich mit Geld zu unterſtützen, 
um die nicht mibedeutenden Reiſekoſten für den Erho⸗ 


Hauptgewinne: die General-Agentur 


lungsaufenthalt der Näherinnen zu decken. 
nin, Vereinsgeiſtlicher. 


Kirchweihe in Grabowil 


am Mittwoch, den 21. Mai. 


Bormittags 10 Uhr: Abſchiedsfeier im alten g 
Gottes f Feſtzug nach! 


s hauſe, Schulſtraße 9. Dar 
der Friedens⸗Kirche und Einweihung Bertelben 


Kirchen-Ronzert in Grabow a. ©, 
am Mittwoch, den 21. Mai, Abends 8 Uhr 
Unter gütiger Mitwirkung der Frau Langer- 

ammzk-Rehé, der Herren Tau t (Orgel) 

@ffeney (Cello), Mochstetter 4 

wie eines gemiſchten Chors unter der Leitung des 

Herrn rlke und des Lehrer ⸗Geſangvereins 

„Concordia“ unter der Leitung des Herrn Miesow 

wird als Schluß des Kirchweihfeſtes in der nenen 

Friedenskirche ein 


KBonze: 
beranftaltet werden, deſſen Ertrag zur Einrichtung der 
Beleuchtung des Gotteshauſes verwandt werden Toll: 
Eintrittskarten zu 1 % für die Perſon find zn 
haben in der Muſikglienpandl ing des Herrn Snom 
in Stettin und in Grabs w bei den Herren ortke, 
Eündenau, Auchhahn, Mank, Paſtor 
Muse und dem Unterzeichneten. 
Baars, Organift. _ 


Sicher-Iinterricht 


Schlag⸗ und Streichzither) ertheilt Aufün und 
orgeichrittenen Er 5 Ai älerieſraße 4. 8 Tr. 
‚Dein Haus Mänchenſtraße 9 wünſche unter gün⸗ 

ſtigſten Bedingungen zu verkaufen. b ; 

Ww. Minne Biesel. 


(Poſaune), ſo⸗ 


50.000 mn... w. 
20,000 mu. 1. w. 


Porto und Liſten 30 H extra. 


ASS ä 
Bad 


Seh 
Dise, Sol-, Fichtennadel- und Moorbäder. 


amdaen a. d. Elbe. 
Iriseh- röm. und Dermpf Bäder. Fiektr. und PA nt. Behandiung. 


Kaltwaſſerheilanſtalt. 


Eisenguelle, Mefken. Alle Mineralwässer in natürlicher Temperatur, 
Kelsm. — Bewährter Nochkurort, — Zwischen Berlin und Schandau 
Seisonbiliers nit Swüchentlicher Gültigkeit. — Prospekte gratis durch die 


Städtische Badeverwaltung. Stadtrath Gustav Roessler, Vorsitzender. 


Blankenburg an Harz 


Oscar Bräuer & Co. 


Bankgeschäft, 
Berlin W., Leipzigerſtr. 103. 


XI. Grosse Inowraclawer 


Fforde - Verloosung 
Richung am 20. Juni d. J. 
Zur Verloosung kommen 


9 yon! er 
— mem WET 1, 4spünmige u. !apännige 
0088 Eyuipage im Werthe von 


‚nur 10000 u. 0.0 Mark 


sowie eine grosse Anzahl edler 


und 3@® son werthvolle 


Genie 
Loose & # Mark 
sind in den durch Plakate kenut- ® 
lichen Verkaufsstellen zu haben 


Mark. und zu beziehen durch 


11 Loose F. A. Schrader, Haupt-Agertur, 
| für 10 M. Hannover, Gr. Packhofstr, 29. 


+ 
5 3 + * 9 * * * oe 
7 Fürſtenhof“, Hotel 1. Banges (größtes am Platze), den un deen 20 Pr (sta. 
emonehlt ſich dem geehrten Publikum angelegentlichſt. Vorzügliche Wohnräume. n 
Table Abste; a la carte zu jeder Tageszeit. Schön gelegener Konzertgarten mit een 
Veranden. Bäder im Haufe. Angemeſſene Preiſe. Wagen am Bahnbof. besorgen a 
Bi. Fr. Blut. J. Brandt & b. W. v. Rawrecki 


n 


„wei Wie ſen, 
belegen, ſind billig verpachten. 
. Bumke, Obi 76/78. 


Kegante' Badeanstalten, neue Inhelatorien, Trinkhalle, Inder) 


Koiserin- Augusta-Viectoria-Kin erheilstätte. 
Ausführliche Prospeote durch die Königliche Badedireetion, 


Bud. Christ. Gribel. 

rr · 
Freund und Kollegen, einen pflichttreuen 
und zuverläſſigen Mitarbeiter. 
ſeit Jahren von einer ſchweren Krankheit 
erfaßt, hat er mit beharrlicher Willens⸗ 
kraſt unermüdlich feine mühevolle Thä⸗ 
tigkeit fortgeſetzt. Jetzt iſt er im fernen 
Lande, wo er Geneſung zu finden hoffte, 
von ſeinem ſchmerzlichen Leiden erlöſt. 
Reit- und Wogenpferde 5 
werden ibm ein treucs Andenken bes 
wabren, 


F Kösen. seen. 


4½ und 8½ Morgen 
groß, im dritten Oder: 


waliung eingetreten und wir verlieren 
ihm einen wohlwollenden, lieben 


Wir trauern um ſeinen Verluſt und 


Stettin, den 16 Mai 1890. 
Der Magiſtrat 

und die Stadtverordneten 
ach der Stadt Stettin. 
Familica-Nachrichten aus anderen ei 

Geburten: Ein Sohn: Herrn Fritz Hoth 
Greifswald). Herrn E. Dalmer (Stralſund). — 
Eine Tochter: Herrn Hellmuth Fritſch (Straß 
ſund). — Herrn Polzenbagen (Stargard). 

Verlobungen: Frl. Margaretha Jacobs mit Herrn 
Jacob Wallis (Wolgaſt). — Frl. Luiſe Koberger mit 
Herzn Nobert Drews (Greifswald). 

Sterbefälle: Frau Hermine Ruchel, geb. Stolt⸗ 
mann (Stralſund). — Frau Eliſabeth Lemke, ach. 
Löding (Grimmen). — Frau Anna Kohrt, geb. Bublitz 
S Krüger, geb. 

ewetzer = reiswinbarzt Johann 
Eduard Börner (Prenzlau). 22 


Schon 


* 


— 


Termine vom 19. bis 24. Mai. 
1 In Subhaſtationsſachen. 

20. Mai. A.⸗G. Maſſow. Das der ſepar. Frau 
Emilie Köppen geb. Sträde gehörige, in Maſſow bel. 
Grundſtück. — A.⸗G. Treptow a. R. Das dem Büd⸗ 
ner Aug. Blank geh., in Robe bel. Grundſtlück. 

In Konkursſachen. 

19. Mai. A.⸗G. Maſſow. Erſter Termin: Guts⸗ 
pächter Maximilian Freyſchmidt zu Eichenwalde. 

20. Mai. A.⸗G. Swinemünde. Erſter Termin: 

utmachermeiſter Joſ. Heismann, daſelbſt. — A⸗G. 

winemünde. Prüfungstermin: Kaufm. E. Albrecht 
zu Uſedom. — A.⸗G. Labes. Prüfungstermin: Kauf⸗ 
mann F. W. C. Brandes, daſelbſt. 

21. Mai. A.⸗G. Grimmen. Prüfungstermin: Kauf⸗ 
mann Herrmann Drepper zu Triebſees. — ⸗ 


Stettin. Erſter Termin: Kauffrau Roſa Wolff geb. 7 


Dresdner, hierſelbſt. 


22. Mai. A.⸗G. Stettin. Erſter Termin: Schneider⸗ 8 


teiſter und Händler Guſt. Stabert zu Grabow a. O. 
24. Mai. A.⸗G. Greifswald. Prüfungstermin: 
Weinhändler und Reſtaurateur Carſten Wobbe, daſelbſt. 


LI! 


pILIIZ-SCHlNanE 


n Böhmen; geit Jahrhunderten bekannte und 
berühmte heisse, aikalizsch-sallniache 
Thermen (295—3% R.). Curgebraueh 
munterbrochen während des ganzen 

Jahres, ; 

Herverragend durch seine unüber- 
troffene Wirkung gegen Gleht, Rheu- 
matismus, Lähmungen, Neursaigien 
und andere Nervenkrankheisen; von 


slänzendem Erfolge bei Nachkrankheiten | 


aus Sehuss— und Hiebwunden, nach 
Hnochenbrüchen, bei Gelenksteilig- 
keiten und Verkrümmungen. 

Alle Auskünfte ertheilen und Woh- 
„umgebestellungem besorgen: für Teplitz 
las Bäderinspektorat in Teplitz, für 
Schönau das Bürgermeister Amt in 
Schönau. 


er Neu eröffnet! m 


amımonin - Stel, 1 


Hamburg, 
St. Pauli, Reeperbahn 98. 
Zimmer incl. Beleuchtung von 2,50 an. 
Elektriſche Beleuchtung. — Mikrophon 114. 
Pferdebahnverbindung nach allen Bahnhöfen. 
Grand⸗Reſtaurant. Wiener Café. 

Direktion Alderi Klicks. 
Wegen Krankheit des Pächters und Zurücknahme der 
Pachtung ſeitens der Grundherrſchaft ſol das Gut noch 


zu Johannis d. J. anderweitig unter der Hand ver⸗ 


pachtet werden. Grundherrſchaft ſtädtiſche Kloſterver⸗ 
waltung, Größe 285,20 Hektar, Reinertrag 6031 Mk, 
durchgängig Weizen⸗ und Rübenboden, in der Nähe von 
Bahn und Waſſer. Ueber die Forſt hat Pächter die 
Aufſicht zu führen und iſt die Jagd, welche ganz vor⸗ 
züglich, mit verpachtet. Alles Nähere ſowie Meldung 
zur Beſichtigung bei C. Grählert, Rentier, Stral- 
ſund, Frankenſtraße 15. 


In Ueckermünde, ſehr gute Lage, Anklamerſtr 323, Seehöhe 568 m, besitzt drei Kohlensiurereiche alkalisch erdige Eisentrinkquellen, Mineral-, Moor 
iſt ein Haus mit 2½ Mg. guten Wieſen für 9000 % Douche-Bäder und eine ganz vorzügliche Molken- und Milchkur-Anstalt. — Angezeigt bei Krankheiten 


zu verkaufen. Anzahlung 6000 44 Daſſelbe eignet 
ſich auch für Geſchäfte, 3 B. Tiſchlerei, Bäckerei ꝛc. 


Waſſermühle, 


It. chplatz 3. 


“bin willens, mein Golds, Silber: und Alfenide⸗ Inhalatlonen in zwei neuen "uhalntionshallen und auf dem Gradirhaus. Trinken. 


waarengeſchäſt nebſt Haus und dicht dahinter liegendem 
Garten ſofort zu verkaufen. 


Off ꝛten unter BB. 263 erbitte an die Expedition Stat. Ne nuorf, Hannov.- 4 N . ® Stat. Haste, Hann. Staatb,, WAR 
dieier Blattes, Kirchplatz 3. | Altenb. Bahn (via Westzen), 152 Cd Erf. direkter Anschluss. 


Ich ſuche ein Gut in Pommern mit circa 800 Mg. 
guscut Bo en zu kaufen. | 
er ni der Expedition d. Bl., Kirchplatz 3, unter 


Alten und jungen Männern 
wird die soeben in neuer vermehrter 
Auflage erschienene Schrift des Med. 
Rath Dr. Müller über das 


Seel,, Aeiven- und 
AEG System 


sowie dessen radicale Heilung zur Be- 
lehrung dringend empfohlen. 
Preis inel. Zusondung unter Couv. 1 Mk. 


Eduard Bendt, Braunschweig. 


1 Vorzügliche 


Koch- u. Ipeiſe-Schokoladen 


von 1% per Pfd. an aufwärts, garantirt rein, 


Deuter: Schokolade 
per Pfd. 1,60, 
Deutſeher Kakao p. Pfd. 2,40 M., 


leicht löslich, kräftig und rein im Geſchmack, 
empfehlen 


Theodor Hildebrand & Sohn. 
Hoflieferanten Sr Maj. des Königs, 
Berlin C., 

Stettin, Kohlmarkt 2, 
bei Otto Hamann. 


D detto Weile, 
8 0 


Uhrmacher, 
Langebrückſtr. 4, Vollwerkecke, 


empfiehlt unter Zjähriger Garantie: 
Gut abgezogene und genau regulirte 
NR 


Nickel⸗ Uhren 9— 15 
ſilberne Cylinder⸗ Uhren Ab 14— 25 
„ Remontoir mit Goldrand V 20— 30 
„ Remontoir, Ankergang Ab 27 — 60 


goldene Damen⸗Remontoir⸗ Uhren. 5 Al. 28200, 
„ Herren⸗Nemontofr⸗Uhren . 40-600. 


Größtes Uhrketten⸗Lager 
in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 


Panzer-Uhrketten 
nur von mir echt zu beziehen. 
Jede Kette iſt mit meinem Stemvel verſehen. 
Bon echtem Golde nicht zu unterſcheiden. 
5 Jahre ſchriftliche Garantie. 


m. 14 Kar, „K 
dr Herren Ketten 
Stück 5 A 
vergoldet 3 
Damen⸗Ketten 


miteleganter Quaſte6. 44 
Leite Preiſe. Kauft u. verkauft nur gegen baar. 
1 Sämmtliche 


Gummi ⸗ Artikel 


verſendet diskret 
die Gummiwaaren⸗Fabrik 


von 
O. Lietzmann, Berlin C., 
Roſenthalerſtraße Nr. 44. 
Preisliſten gratis und franko. a 


Sämmmtliehe Pariser 


 Gumami- Artikel. 


J. linantorowiez, Berlin N. 28. Arkona- 
platz. Preislisten gratis, 


alter Beſitz, neue Gebäude, mit Land- Werra - Eisen- 
i wirthſchaft, ff. Geſchäftslage, iſt zu ver⸗ 
kaufen. Adreſſen unter A. E. bef. die Exped. d. Bl., 


iſtitut ge unden. — Pr 


zc. verſenden koſtenfrei die Direction und die Vertreter 


Zu 4 Mark — T 
— 4 
| 


7 Meter ſchwarzen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. ir { 


7 Meter grauen Diagonalftoff zu einem großen Anzug. 
Zu 4 Mark 
Meter blauen Diagonalitoff zu einem großen Anzug. 


Zu 4 Mark 


7 Meter braunen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 


Zu 5 Mark 25 Pfg. Zu 12 Mark 


3 Meter Stoff zu einem vollkommenen - f 

=. BA ; x 3 Meter eleganten Stoff zu einem 
8 Anzug in verſchwom Sarrean, ! 

8 1111 i ſchwommen Carreau, in Schere Mau. 


Zu 4 Mark 
nach allen Gegenden frauco 


3 Meter extra feinen Kammgarn oder 8 
Streichgarn zu einem hochfeinen Salon⸗ 


Zu 30 Mark Zu 7 Mark 


Damen ⸗Regenmantel, in glatt oder 
Streifen, hell und dunkel. 


— . — 


„FFF * ＋ 2 
D 135 re 


in allen möglichen Farben. 


ſchwarz, blau, braun, grau, grün, tabak, olive. 


Meter Stoff zu einem feinen 


melirten Farben u. einfarbig. Anu. 
Zu 6 Mark 60 Pfg. Zu 13 Mark Zu 50 Pfennig 
6 Meter engliſch Lederſtoff für einen 3¼ Meter imprägnirten Stoff in Stoff zu einer pol dbomenen Wehe: 3 


vollkommenen, waſchechten und ſehr 
dauerhaften Herrenanzug. 


Zu 8 Mark 


3½¼ Meter Stoff zu einem hübſchen, 


allen Farben zu einem Anzug, echte 
waſſerdichte Waare, neueſte Erfindung. 


Zu 16 Mark 50 Pfg. 


Stoff zu einem Feſttagsanzug aus 


Farbe grau, blau und ſchwarz. 


Zu 1 Mark 


Stoff für eine vollkommene, waſchechte 


Zu 4 Mark 50 Pfg. 


2 Meter Stoff, beſonders geeignet zu 
einem Herbſt⸗ od. Frühjahrspaletot in 


Zu 9 Mark 


Meter waſſerdichten Stoff zu 
Damen⸗Regen Mantel. 


den verſchiedenſten Farben. 


8 25 dauerhaften Anzug. hochfeinem Buxkin. Weſte in lichten und dunkeln Farben. 
Zu 9 Mark Zu 20 Mark -| Zu 2 Mark 


3° Meter Stoff in Burkin zu einem voll⸗ | 


mmenen Anzug, tragbar zu jeder 3½ Meter Burkinftoff zu einem 


Stoff zu einer farbigen Tuchweſte. 


N . Jahreszeit, Sommer und Winter. Salon-Anzug. RER Ben 8 

2 / / / / Y At mes) MORE Br. . X00 
5 zu 10 Mark | Zu 24 Mark Zu 2 Mark Zu 7 Mark Zu 24 Mark 
ee Stoff zu einem hochfeinen Ueberzieher 3 Meter echten, feinen Kammgarn⸗ Stoff in geſtreift, carirk und allen 2½ Meter ſchweren Stoff für einen 
Re in jeder denkbaren Farbe und zu jeder | ftoff, zu einem noblen Promenade: Farben, hinreichend zu einer Herren⸗ bh 
; 8 Jahreszeit tragbar. 1 | Anzug. hoſe in jeder Größe. Ueberzieher, ſehr dauerhafte Waare. 

9 j Damentuehe und Mleiderstoffe. | Billardtuche. | Forst 

2 8 E 7 * 
ai Liveeetuehe. Wasserdichte Tueche. 
0 — . ee none 
Besond ers billig a | Satins und Croise, I Tricots. | Vuleaniairte Nöte mit 


| E Wir verſenden an alle Stände jedes beliebige Maaß portofrei ins Haus. 


Are: Tuchausstellung 


nne ER: A 
a ee, 


5 


Bad Reinerz 


in Schlesien, klimatischer, wuldreicher Höhen-Kurort, 


Thüringen. 
Station der 


der Respiration, der Ernährung und Constitution, Prospecte unentgeltlich. 285 
8 a Pre ue 1889: 
Soolbad und Inhalatorium. ar 
Mecreshöhe: 262 m. 
Salzungen. Mildes Höhen- 
bahn. - klima, 
‚Eröffnung der Saison 19, Mal, Schluss Ende September. 
Soole von 5—6 und 27 % Salzgehalt, jod- u d bromlialtige Mutterlauge. Büder. 
ässige 
Preise. Günstige Gesundheitsverhältnisse (Hochdruckwasserleitung). Curbaus (Pichter H. Fischer). 
Ab Berlin ad heipzig Saigonhillets. Prospekte durch die Badedireetion. 


Stärkstes Schwefelbad Deutschlands und Soolbad. “X 
Saison: fl. Mai bis Ende September. 
Wohnungen gut und preiswerth in deu 5 Königlichen Logirhäusern (Kurhaus, Badehaus ete,) 
Staatlich normirte Preise. — Omnibus: Bahnhof Nenndorf; auf Wunsch Bahnhof Haste. — Vor- 
bestellung von Wohungen erbeten. 
Königl. Commissionsrath E. A. Munzel, 
Pächter der Kö iglichen Logirhäuser. 


— — 2 nn ann mens 


Vertretung all. Länd. werd. prompt u. korrekt nachgesucht d.! Berichte 
in Patent- J „ Henneler, Patent- u. techn. Bureau, Berlin | üb: Fatent- [ 
I Prozessen. SW. 21, Anhaltstr. 6. Ausführl, Prospekte gratis.] Anmeldung. 1 


! Keine Lotterie-Looſe. > ; 
Nur die größten und ſicherſten Gewinne 


erhält man durch die im ganzen deutſchen Reich geſetzlich erlaubten Staats⸗Prämien⸗Looſe. 
Fer Jedes Loos muß gezogen werden, n 2 
daher jo gut wie baar Geld und jederzeit in jedem Bankgeſchäſt beleihungsfähig, ohne Gewinn ⸗ 
chance zu verlieren! 
Am 20. Mai nächſte Ziehung der Barletta 100 Frane⸗Looſe. 
Gewinne: 500,000, 200,000, 100.000, 50,000, 20,000 Franes. 
Niedrigſter Treffer im denkbar ungünſtigſten Falle 100 Fre. = 80 A 
i Original⸗Looſe zu 60 % . 
Am 1. Juni nächſte Ziehung der Kurheſſ. 20 Thlx.⸗Looſe. 
Gewinne 60,000, 48,000, 12,000, 6000, 3000, 1200 % ꝛc. 
Niedrigiter Treffer im denkbar ungünſtigſten falle 142 % 50 „ 
2 Original⸗Looſe zu 198% EEE 
Am 1. Juni nächſte Ziehung der Türk. 400 Franc⸗Looſe. 
Gewinne: 600,000, 400,000, 300,000, 200,000. 60,000 Franc ete. 
Niedrigſter Treffer im denkbar ungünſtigſten Falle 185 4 
cee, Oiriginal⸗Looſe zu 105 #6 e ; 2 
Fer Sänimtliche Looſe auch gegen Theilzahlungen mit ſofortiger Gewinnberechtigung u. zwar: 008 


Keine Nieten! 


Kammgarn 


Barletta⸗Looſe zu 15 Raten von monatlich ü 5 

Kurheſſ. Looſe „ 22 „ > „ 

Türk. 400 Fre⸗Looſe „ 20 „ 5 6 . 
Beſtellungen durch Poſt⸗Anweiſung erbeten. 


J. Lüdeke. Staatslooſe⸗ u. Effekten⸗Handlung, 
Berlin W., Zehlendorf. 


Agenturen werden vergeben! 


—— — NS EEE nn nn un 


" ” 


Köln a. Rh, 
bei gleicher Güte 


— —— —— 


Als bestes natürliches Bitter wasser bewährt und ärztlich empfohlen. 


Saxlehner⸗ iz 
Bilferwasser 


milde Wirkung. 
Leicht und ausdauernd vertragen. 
Gleichmässiger, nachhaltiger Effect, 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 
Saælehners Hunyadi Jänos Bitterwusser ist in den Mineralwasser-Depots und Apotheken erhältlich. 
Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 
irreführende Nachahmung 
werden die Freunde und Consumenten A b ner? 
gebeten. darauf achten zu woilen, ob 5 
Etiquette und Kork die Firma tragen: ſltor wasser 
„Andreas Sax lehnen N 8 0 


N 
| 


echter Hunyadi Jänos Quelle 


2 ® Betten, Bettfedern und Danneıt, © 
5 Grabgitter undſ z 92 f A 18,00, 1 e n 5,00 2 
7 N is 75,00 nur in neuer guter ung. Gute 

N Grabkre uze 5 Landfedern größter Auswahl zu ehr billigen 2 
Din Guß⸗ u. Schmiedeeiſen [ reiſend Max Borehards,Yautlerftr 16/18. @ 
fertigt als Spezialität v 10⸗Pfund⸗Kiſte Mark 4,00 
die Bau⸗ u Kunſtſchloſſerei Fer wirklich delitate Spechflundern ua wach 


er verſendet E. Degener, Räucherei, Swinemünde. 
A. Schwartz, Stettin Mücken- Feind. 
gr. Domſtraßße 28. 


— — 


Wagenfett, 


1 Sicherster sehutz gegen Mücken u. 
Muſterbücher werden auf Wunich |andere lästige Insekten. Fl. 60 Pf. Generalversandt: 
franco zugeſandt. Löwen-Apotheke, Berlin C., Jerusalemerstr, 16. 


1½ Meter Stoff zu einer Joppe in 


Augsburg (N 


der Export-Cie, 


für Deutschen Cognac 


5 als französischer. 
Man verlange stots Flaschen-Etiquetten mit unserer firms. 
Direoter Verkehr nur mit Wiedorverkäufern. 


Ueberklebung ſchadhaſter Papp⸗ und 
Holzeementdächer. 
Abachpappe., Theer, 
Nägel, Klebepappe, 
Kiehemasse, Asphalt- 
dachkitt, Cement. 


Asphaltirungen. 


billigſt bei der 
| Asphalt: und Dachpappen⸗Jabrik 
Ferd. Kindermann, 


Stettin. 
Inhaber: Frank « Ide. 
Contor: Breiteſtraſſe 65. 


Nene SHolzeement- und Wappdäder, 


Steitiner Pferbe-Looſe giebt noch billig ab 
Oscar 


Zu 4 Mark 


ganz kräftiger Qualität. oder Mantel. 


an) 


ar 


Tuchmauster 


frauco an Jedermann. 


Ich verſende an Jedermann, der ſich per Poſtkarte meine Collection beſtellt, franco eine 
reichhaltige Auswahl der neueſten Muſter für en Ueberzieher, Joppen und Regen⸗ 
mäntel, ferner Proben von Jagdſtoffen, forſtgrauen 
Chaiſen⸗ und Livree⸗Tuchen c. ꝛc. und liefere nach ganz Nord⸗ und Süddentſchland Alles 
— jedes beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſtergetreue Waare. 


uchen, 


a Zu 2 Mark 50 Pfg. 
Stoffe — — zu einer bauerhaften Hoſe, 
a e dap, Na ad dee ee 


Zu 4 Mark 50 Pfg. 


Stoffe — 8 — zu einem ſchweren, guten 
Buxkinanzug in hellen und dunkeln Farben. 


Zu 3 Mark 90 Pfg. 


Stoffe — Preſident — zu einem modernen, guten Ueber⸗ 
zieher, in blau, braun, olive und ſchwarz. 


Zu 7 Mark 50 Pfg. 


Stoff — Kammgarnſtoff — zu einem feinen Sountags⸗ 
anzug, modern karriert, glatt und geſtreift. 


Zu 3 Mark 30 Pfg. 


Stoffe — Loden oder glattes Tuch — zu einer dauer⸗ 
haften guten Joppe in gran, braun, froſchgrün ꝛc. ac, 


Zu 5 Mark 50 Pa. 
Stoffe — Velour⸗Buxkin — zu einem modernen, guten 
Anzug in hellen und dunkeln Farben, karriert, glatt 
und geſtreift. 


Zu 5 Mark. 
Stoffe — ſchwarzes Tuch — zu einem guten ſchwarzen 


Tuch⸗Anzug. 


Augsburg. 


gal ierring 55, 


bedeutend billiger Gl. Off 


geſtattet wird. 


hof Gittelde-Grund, 


Carbolineum 


Novität! 


Muſik von Fr. 


mut, Roſengarten. 


| Zu 3 Mark 50 Pf 


| 7 Meter ſtarken Stoff zu einem vollkommenen Strapazier⸗Anzug 


— 


‚Zu 4 Mark 80 Pig. 


3 Meter Stoff zu einem vollkommenen Regenmantel. 


Zu 8 Mark 


1½ͤ Meter waſſerdichten Stoff zu einer 
Joppe. 


Zu 9 Mark 


2 / Meter waſſerdichten 
Stoff zu einem Mantel oder Paletot. 


Zu 12 Mark 


2 Meter 10 Cent. kräftigen Stoff zu 
einem Paletot oder een in 


8 
Zu 15 Mark 
2 Meter 10 Centim. feſten Stoff in 
den neueſten Farben zu einem Paletot 


2 Meter Chincilla⸗Modeſtoff 
einem extra⸗feinen Paletot in 
Qualitäten für Sommer und Winter. 


ummieinlage, garantirt 


| wasserdicht. | Feine Kammeernstolfe. ı 


enerwehrtuchen, Billard«, 
franto 


Deutſche Militärdienſt-Verſicherungs⸗Anſtalt in Hann ver. 


Nur Knaben unter 12 Jahren finden Aufnahme. Verſicherung in den erſten Lebensjahren am vortheilhafteſten. Von 1878 bis Ende 1889 wurden verſichert 147 000 Knaben mit 160 000 000 Mk. 
Betheiligu nie ein Deutſches V 


Eine ſo große 


Nane Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, Buxkins, Cyeviots und 
offen von den billigſten bis zu den hochfeinſten Qualitäten zu Fabrikpreiſen. A 


Ammerbacher, Fahrik-Depot, 


Ein gut empfohl. Gutsrendant, 
! der in feiner gegenwärtigen Stellung gleichzeitig ſtell⸗ 
vertretender Amtsvorſteher, Gutsvorſt. und auch mi 
Standesamtsgeich, vertraut it und ſeit 11 Jahren an 
Gütern konditionirt, wünſcht zum 1. reſp 15. Juli, 

er, auch ſpäter anderw Engagement, wo Verheixathun 
unt. OC. 2153 
die Annoncen-Erped. von Hansensteln & 
Vogler, A.-G., Königsberg i. Pr. 


eförde 


Surortgrundam Harz. 
W. Römer's Hotel Rathhaus 


(alt bewährt), mit Parkvilla und neuer Villa. Billige 


Penſion bei längerem Aufenthalt. Omnibus am Bahn⸗ 


Elysium-Theater. 


Der Waldteufel. 


Montag: 


Der rechte Schlüſſel. 
Zellevue Theater. 


Direction: Emil Schirmer, 
Ar Sonntag, den 18. Mai 1890: mg 
Zum 1. Male: 
Mit neuer Ausſtattung. ik 


Der Gold 


Poſſe mit Geſang in 4 Akten von 


Novpität! 


fuchs. 
Jacobſon und Ely. 


Wilhelm Kranich — — — Dir. Emil Schirmer. 
Grosses Garten-Konzert, 
Montag, den 19. Mat 1890, 
Der Zaungans, ag 


BE er 


